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HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

PHILIPS
30 PF 9975
76  cm Bildschirm
Tiefe nur 11 cm
Tuner eingebaut

LCD-Bildschirm

K A R AT E
für Erwachsene und
Kinder ab 4 Jahre
Pierre Feldmann 4. Dan

TAIDOKAI. . . . .
die Karateschule in Engstringen
Telefon 01 750 63 69/www.taidokai.ch

Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 01 341 71 16

Nummer 10, 77.  Jahrgang
Quartierzeitung
von Zürich-Höngg

PP    8049 Zürich

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik Götti

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 20 10

Profi tieren Sie von unserem Sonderangebot
Beim Kauf von Varilux-Ipseo-Gläsern wird Ihnen gegen Abgabe 
dieses Gutscheins ein Rabatt von Fr. 100.– gewährt.
Dieses einmalige Angebot

ist nur gültig  bis zum 30. April 2004

Fr. 100.–

Exklusiv
in Höngg
bei uns:

Gutschein für Varilux-Ipseo-Gläser

• Brillenrezept vorbeibringen oder

• Anmeldung zur Brillenglasbestimmung

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich
Telefon 01 341 27 77

Das Fachgeschäft
für Floristik

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr
Samstag 7.30–16.00 Uhr

Inhalt

Suppenzmittag
Freitag, 19. März, 12 Uhr, katho-
lisches Pfarreizentrum, Heilig 
Geist, Limmattalstrasse.

«Funtonic» in Concert 
Freitag, 19. März, ab 21.30 Uhr, 
Restaurant Desperado, Limmat-
talstrasse 215. Die Band spielt live 
Funk, Soul and Rhythm ’n’ Blues.

Sonderausstellung
Sonntag, 21. März, 10 bis 12 Uhr. 
Ortsmuseum, Vogtsrain 2. «Aus-
ser Plänen nichts gewesen», Ein-
tritt frei.

Diashow «Erinnerungen
an Südostasien»
Montag, 22. März, 18.30 Uhr, Al-
tersheim Riedhof, Riedhofweg 4. 
Mit Bildern von Angkor Wat, Me-
kong, Vietnamkriegs-Zeit von J. 
Dreyseitel.

Osteuropäische Musik
Mittwoch, 24. März, 16.30 Uhr, 
Seniorenresidenz Im Brühl, im 
Bungert, Kappenbühlweg 11.

Höngg Aktuell
Am frühen Morgen vom Don-
nerstag, 11.  März, brachen dreis-
te Einbrecher die Türe im Pick 
Pay an der Limmattalsstrasse 
auf. Dank eines aufmerksamen 
Anwohners, der sofort die Stadt-
polizei alarmierte, konnte das 
Deliktsgut jedoch in der Nähe des 
Geschäfts sicher gestellt werden.

      Sarah Sidler

Um vier Uhr morgens wurde am ver-
gangenen Donnerstag, 11. März, im 
Pick Pay an der Limmattalstrasse 
eingebrochen. Um in das Ladeninne-
re zu gelangen, brachen die Diebe die 
Haupttüre auf. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 1500 Franken.
Da jedoch ein Anwohner der Lie-
genschaft an der Limmattalstras-
se die verdächtigen Geräusche im 
Parterre hörte, alarmierte er umge-
hend die Stadtpolizei. Beim Eintref-
fen der unverzüglich ausgerückten 
Streifenwagenpatrouillen entfernten 
sich vier Männer vom Tatort. Trotz 

sofortiger Nahbereichsfahndung  ge-
lang den vier unbekannten Männern 
die Flucht. Laut Marco Cortesi, Pres-

sesprecher der Stadtpolizei Zürich, 
sucht die Polizei nach Tätern aus der 
Jugendszene. «Leider sind die Die-

be noch nicht gefasst», sagt er. Rund 
200 Stangen Zigaretten im Wert von 
über 10  000 Franken entwendeten 
die Diebe. Dank dem aufmerksamen 
Anwohner und der sofort anwesen-
den Patrouille der Stadtpolizei konn-
te das Deliktsgut jedoch sichergestellt 
werden. Die 200 Stangen Zigaret-
ten befanden sich in einem Versteck 
ganz in der Nähe des Lebensmittel-
geschäfts.

Nicht der erste Einbruch

«Das ist nicht das erste Mal, dass in 
diesem Pick Pay eingebrochen wur-
de», sagt die Filialleiterin des Ge-
schäfts an der Limmattalstrasse. Be-
reits einmal suchten Diebe diesen 
Pick Pay auf. 
Das Geschäft will nun die Sicher-
heitsvorkehrungen verstärken, dass 
nicht so bald wieder mit einem Ein-
bruch gerechnet werden muss. Trotz 
dem Vorfall am frühen Donnerstag-
morgen konnte der Verkauf in der Fi-
liale im Zentrum von Höngg wie ge-
wohnt um acht Uhr beginnen.

Einbruch im Pick Pay an der Limmattalstrasse

Durch diese Türe verschaffte sich die Diebe Zugang. (Foto: Sarah Sidler)

Wie Sie sehen haben wir den 
«Höngger» zum Frühlingsbeginn 
mächtig herausgeputzt. Hiermit 
erläutern wir Ihnen kurz die Än-
derungen und Verschiebungen. 
Viel Spass beim (Wieder)-Entde-
cken Ihrer Quartierzeitung und 
viel Glück beim Wettbewerb!

       Sarah Sidler

Neu präsentiert sich der «Höngger» 
leichter und übersichtlicher. Auf der 
ersten Seite fi nden Sie die Frontge-
schichte mit Bild – die Geschichte 
der Woche. Zudem gibt die Inhalts-
angabe auf Seite 1 Auskunft darü-
ber, was wo zu fi nden ist. Die ehema-
lige Frontgeschichte von Gerhard van 
den Bergh (gvdb) ist neu im Textteil 
unter «Meinungen» zu fi nden. Das 
«Salzkorn» und der «Kommentar» 
befi nden sich auf der letzten Seite. 
Neu werden die Seiten nummeriert. 
Zudem vereinfachen Rubriken (wie 
Meinungen, Höngg, Zürich, Sport, 
und so weiter) dem Leser die Über-
sicht. 

Wer nach Details einer Veranstaltung 
sucht, fi ndet diese ganz einfach dem 
Datum nach geordnet unter «Nächs-
tens». Somit bleibt dem Leser die Su-
cherei im ganzen Textteil erspart. 
Diese Rubrik gibt es übrigens zwei-
mal: einmal auf der Hönggerseite und 
einmal auf der Zürichseite. «Nächs-
tens» auf der Zürichseite bezieht sich 
auf Anlässe in der Nähe, sprich Wip-
kingen, Oerlikon oder grössere An-
lässe in der City.
 

Impressum gibt Auskunft 

Das Impressum auf Seite 2 gibt Aus-
kunft über Ihre Ansprechpartner 
beim «Höngger», wer für unsere 
Quartierzeitung schreibt, wie tief un-
sere Inseratepreise sind sowie über 
die Höhe der Aufl age. 
In Zukunft locken tolle Preise. Von 
Zeit zu Zeit gibt es nämlich Wett-
bewerbe in Ihrer Quartierzeitung. 
Gleich heute beginnen wir damit.
Es sind fünf mal zwei Eintritte für 
den wunderbaren Kinofi lm «Deep 
Blue» zu gewinnen. Der eindrückli-
che Film bietet einzigartige Einbli-

cke in die Welt unserer Ozeane. Ein 
überwältigendes Kinoerlebnis für die 
ganze Familie. Die Reise führt von 
den bunten Korallenriffen über die 
unwirtlichen Küsten der Antarktis in 
die blauen Weiten des offenen Mee-
res. Es öffnet sich ein vielfältiger Le-
bensraum mit seinen bekannten und 
unbekannten Bewohnern in ihrer fas-
zinierenden Schönheit, ihrer unwi-
derstehlichen Anziehungskraft und 
rauen Wildheit. 

Das ganze «Höngger»-Team wünscht 
Ihnen viel Spass beim Neu-Entde-
cken Ihrer Quartierzeitung und wer 
weiss – vielleicht zählen Sie zu den 
glücklichen Gewinnern!
Wer jetzt sein Glück versuchen will, 
schickt eine Postkarte mit dem Stich-
wort «Deep Blue» bis am Dienstag, 
23. März, an die Redaktion «Höng-
ger», Winzerstrasse 5, Postfach, 
8049 Zürich. Absender bitte nicht 
vergessen!

Frühlingshafte Neuentdeckungen im «Höngger»

Beilage
im nächsten «Höngger»

Dem «Höngger» vom Donnerstag, 25. 
März, liegt eine Beilage des Höngger 
Fachgeschäftes für Unterhaltungs-
elektronik, TV Reding bei. Der Spe-
zialist stellt darin die aktuellen Neu-
heiten von Panasonic und Bang & 
Olufsen vor. Zudem lädt TV Reding 
herzlich zum Neuheiten-Apéro mit 
musikalischer Unterhaltung Ende 
März ein. Die Details dazu werden 
im nächsten «Höngger» publiziert.

Mit dem «Höngger» die Unterwasserwelt entdecken. (zvg)

Spargeln
Unser Küchenteam

verwöhnt Sie
bis zum Mai

mit auserlesenen

Spargelgerichten
Die passenden Weine

stehen selbstverständlich 
ebenfalls bereit.
Geniessen Sie
den Waidberg!

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50
www.jaegerhaus.ch
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in Zürich-Höngg

Limmattalstrasse 236

 Neue Öffnungszeiten:

Di bis Fr 8 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 18.30 

 Freitag nur auf Reservation

Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr

Telefon

01 341 20 90

Der Steuerfuchs
Christa Zdarsky, lic. oec. HSG, 
bringt Ihre Buchhaltung, Steuern,
Administration in Ordnung
Junioren (bis 25) und Senioren
(ab 60) erhalten Rabatt von 10  %.
Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 01 341 93 67, 10 bis 20 Uhr
(Samstag 10 bis 17 Uhr)
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
E-Mail: zdarsky@hispeed.ch

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Liegen-
schaften-
markt

ZEIT VERSCHENKEN
 Nachbarschaftshilfe.
 Rufen Sie uns an.
 Montag bis Freitag
 9.00 bis 11.30 Uhr   
NEUE einsatzfreudige
 Mitglieder sind jederzeit
 herzlich willkommen.

01 341 77 00

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Schulprobleme in Französisch?

Hilfe für: – Aufgaben
 – Prüfungen
 – Probezeit

Oder wollen Sie Ihr Französisch
auffrischen?

  – Konversation
  – Grammatik

 Für weitere Auskünfte:
 Telefon 01 342 06 52

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie

 • Stressabbau
 • Geistiges und körperliches
  Wohlbefi nden

Von den meisten Krankenkassen anerkannt
Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin

Geeringstrasse 83, 8049 Zürich
Telefon 01 341 55 31

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 01  341  25  55

Wir vermieten in Zürich-Höngg
langfristig unsere sehr schöne

3-Zimmer-
Eigentumswohnung
im 2. OG mit Lift
mit eigener Waschküche, Parkett, 
usw. Miete Fr. 2500.–, inkl. NK
Bezug nach Vereinbarung
Telefon 044 772 84 84

Einzelgarage
per sofort oder nach Vereinbarung, 
zu vermieten an der Limmattalstras-
se 225. 
Fr. 135.– pro Monat.
Kontakt: HEV, Telefon 01 487 17 41

Ab sofort

Garagenplatz
zu vermieten
Vorhaldenstrasse 2, 8049 Zürich
Fr. 130.–/Mt., Tel. 079 285 52 38

Am Widumweg 14 sofort zu vermieten

Parkplätze
in Tiefgarage 
Fr. 135.–
Bei Interesse Tel 01 810 25 00

verwalten bewerten verkaufen renovieren beraten

Für anspruchsvolle Mieter!

In Zürich-Höngg vermieten wir n. V.
an ruhiger, sonniger Lage eine
grosszügige

5½-Zimmerwohnung im 2.  OG, Lift
MZ Fr. 3900.— zzgl. NK
Die Wohnung verfügt über eine
moderne Küche mit Granitabdeckung 
und GK, hochl. Backofen, grossen KS
sep. Tiefkühler, Mikrowelle. WZ mit 
Cheminée und einer Fläche von über 
50  m2, 4 Balkone, Bad mit Dusche,
sep. WC. Reduit mit WM und TU.
Ankleide mit grosser Einbaukasten-
front und jedes Zimmer mit eigenem 
Einbauschrank.
Öffentliche Verkehrsmittel und
Einkaufsmöglichkeiten in wenigen
Gehminuten erreichbar.
Für eine Besichtigung rufen Sie uns 
doch einfach an.

M
em

b
er

 o
f W

W
W

.I
M

M
O

V
IS

TA
.C

H

H V ZürichE

Hauseigentümerverband Zürich
Albisstr. 28, 8038 Zürich
Tel. 01 487 17 44
Fax 01 487 17 32
nelly.haegi@hev-zuerich.ch

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 01 341 77 30

www.matthys-immo.ch

S P I T Z B A R T H
Z Ü R I C H

Weinplatz 7, CH-8001 Zürich, Tel. 01 212 71 15
Limmattalstrasse 140, CH-8049 Zürich, Tel. 01 383 74 64

www.spitzbarth.com

S c h m u c k  v o n  M o n i k a  S p i t z b a r t h

Vielseitig engagiert:
Mit der ZKB Karte fliegen Sie 
20% günstiger in den Zoo. Nicht den 
Schnabel halten, weitersagen!

Yoga
für Ihr Wohlbefi nden im

ref. Kirchgemeindehaus Höngg,

Mittwoch, 10.15 bis 11.15 Uhr. 

Auskunft und Anmeldung
Dora Bangerter

dipl. Yoga-Lehrerin EUNY
Telefon 01 713 18 49

Praxis für therapeutische
Massagen in Höngg
dipl. Masseurin hilft Ihnen bei

Verspannungen,
Stress, Schmerzen
Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht
Fussreflexzonen-Massage
Nacken-/Rücken-Massage
Bachblüten-Therapie
REIKI

Ruth Schneider, Mitglied SVNH und
Dr. Vodder-Schule-Walchsee
Bläsistrasse 31, Termine:
Tel. 01 252 90 68, Mo–Fr 8 bis 18 Uhr

Kaufe Autos,
Lieferwagen, Bus. Alter und Zustand 
egal. Alle Marken, auch Unfallwagen.
Telefon 079 224 93 73
(auch Samstag und Sonntag)

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Praxis

dipl. Fusspflegerin/Pédicure

Verschiedene Massagen
und Bachblüten-Therapien.

Gratis-Parkplätze, Bus 80 und 37
Lerchenberg 21, 8046 Zürich-Affoltern

Telefon 043 299 06 46

Gutschein Fr. 20.– (für die erste Behandlung)

Sauber
und zuverlässig

Ihr Fachmann für

Maler- und
Tapezierer-
arbeiten
Poul Benedict Herskind
Telefon 01 341 13 17 oder 079 471 21 04

Firmengründungen·Steuern·
Revisionen·Buchhaltungen·

Beratungen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
Eidg. dipl. Buchhalter/Controller

Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 01 341 35 55, Fax 01 342 11 31

E-Mail: hpkellertreuhand@swissonline.ch

Zürich-Höngg

2½-Zimmer-
Wohnung/Atelier
65  m2, zentrale Lage, hell und sonnig, 
moderner Ausbau, origineller Grund-
riss, ca. 30  m2 Wohnzimmer mit
Parkett, offene Küche mit Bar,
Fr. 1850.– inkl. NK, Parkplatz Fr. 150.–, 
Telefon 079 710 91 90
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Autohaus Zürich-Altstetten
Badenerstrasse 600, 8048 Zürich, 01 495 23 11 
www.emil-frey.ch
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8 Weltmarken, 100 Occasionen. Und Qualitätsarbeit seit 80 Jahren.

Freitag,   19. März von 10 bis 18.30 Uhr
Samstag, 20. März von   9 bis 17.00 Uhr
Sonntag, 21. März von 10 bis 17.00 Uhr

Subaru Legacy AWD, Fr. 29 900.– netto (manuell) Daihatsu Copen, Fr. 26 500.– netto X-Type Estate 2.0 Diesel Classic, Fr. 42 500.–

Bei uns finden Sie immer auch zahlreiche
Vorführwagen und günstige Occasionen mit
Garantie. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Partner fürs Leasing:

www.multilease.ch

Fr.NEU!
Fr.NEU!Fr.NEU!

NEWSEXPO

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

• NEU bei uns: Aston Martin
• Kawasaki-Motorradausstellung
• Diverse Oldtimer
• Ballonwettbewerb für Kinder
• Musikalische Unterhaltung

• «Harmonie Altstetten»
Sonntag ab 11 Uhr

• Verpflegung und Getränke
• Vorpremiere: Neuer Showroom für

Aston Martin, Jaguar und Land Rover
(offizielle Eröffnung im Mai 2004)

Während der Ausstellung auf diverse 

10%
Preisabschlag!

Nächstens

19. März: Funtonic spielt live Fun-
ky Music – vom Groove ge-

prägt, mit Einflüssen aus Funk, Rhythm 
’n’ Blues, Soul, Jazz und einem Schuss 
Latin.
Ab 21.30 Uhr im Desperado, Mexi-
can-Restaurant und Bar, Limmat-
talstrasse 215.

22. März: J. Dreyseitel zeigt eine 
Diashow zum Thema «Erin-

nerungen an Südostasien: Angkor Wat, 
Mekong, Vietnamkrieg-Zeit»
18.30 Uhr Altersheim Riedhof, 
Riedhofweg 4.

24. März: Osteuropäische Musik. 
Barbara Grégoire und Anette 

Weisbrod spielen Violoncello und Kla-
vier.
16.30 Uhr, Seniorenresidenz Im 
Brühl, im Bungert.

27. März: Fiire mit dä Chliine. Got-
tesdienst für Eltern mit ihren 

Kindern bis vier Jahre. Es wird gesun-
gen und Geschichten gelesen. 
10 bis 10.30 Uhr, reformierte 
Kirche Höngg.

27. März: Das Musicalprojekt Zü-
rich 10 präsentiert «Momo». 

Das Stück nach Michael Ende ist eigent-
lich zeitlos – doch gerade eben diese ist 
von grosser Bedeutung. Eintritt frei.
20 Uhr, reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Ackersteinstrasse 188.

28. März: Das Musicalprojekt 
Zürich 10 präsentiert «Mo-

mo». Das Stück nach Michael Ende ist 
eigentlich zeitlos – doch gerade eben 
diese ist von grosser Bedeutung. Ein-
tritt frei, Kollekte.
14 Uhr, reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Ackersteinstrasse 188.

31. März: Lautenkonzert mit Chr. 
Zimmermann. 

18.30 Uhr, Alterswohnheim Ried-
hof. Riedhofweg 4.

31. März: Diashow von Catheri-
ne Keller-Brawald zum The-

ma: Das Engadin gestern und heute – 
Ein gemütlicher Bummel entlang des 
Inn, der Engadiner Skimarathon auf der 
Strecke von Maloja nach Zuoz. 
16.30 Uhr, im Bungert, Senioren-
residenz im Brühl.

1. April: Jazz and Noise im Jäger-
haus. Der Jazz Circle Höngg lädt 

zu einem unterhaltsamen Abend mit 
vielen Überraschungen ein. Jam-Sessi-
on mit dem Publikum. Freier Eintritt.
20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 
Waidbergstrasse 151.

Der reformierte Pfarrer Mat-
thias Reuter hat sich als erster 
Höngger für ein Auto mit Erdgas-
antrieb entschieden. Er hofft auf 
viele Nachahmer. Die umwelt-
schonenden Fahrzeuge gibt es 
schon einige Jahre, nur wenige 
Leute wissen aber davon.

      Martin Mächler

«Ich fahre gerne Auto», sagt Pfarrer 
Matthias Reuter. Seit er mit seinem 
neuen Opel Astra unterwegs ist, fährt 
er nicht nur gerne, sondern auch (bei-
nahe) ohne schlechtes Gewissen. Das 
Ozonbildungspotenzial der Abga-
se seines Fahrzeuges ist nämlich um 
etwa 80 Prozent geringer als bei ei-
nem «normalen» Auto. Der Grund: 
Der Opel des Höngger Pfarrers wird 
hauptsächlich durch Erdgas angetrie-
ben. Ist der Tank leer, kann auf Ben-
zin umgeschaltet werden. «Vor einem 
Jahr wusste ich nicht einmal, dass 
es diese Technik bereits gibt», sagt 
Reuter. Durch eine Liste des Ver-
kehrsclubs der Schweiz (VCS) über 

umweltfreundliche Autos erfuhr er 
davon. Heute, als stolzer Besitzer des 
ersten Höngger Erdgas-Autos, ist er 
mehr denn je überzeugt, die richtige 
Wahl getroffen zu haben. 

Reiseplanung notwendig

Erdgas ist wie Benzin oder Diesel ein 
fossiler Energieträger. Bei der Ver-
brennung belastet es die Umwelt aber 
deutlich weniger. Zudem entfallen 
die Raffinierung und der aufwändige 
Transport. Letzteres, weil sämtliche 
Tankstellen mittels unterirdischen 
Leitungen beliefert werden. Gerade 
bei den Tankstellen liegt aber heute 
noch der Hase im Pfeffer. Das Tank-
stellennetz in der Schweiz wird zwar 
laufend ausgebaut, es gibt aber einzel-
ne Kantone, wie Uri oder Tessin, wo 
noch keine einzige Erdgas-Zapfsäu-
le steht. Bei Reisen im Ausland hilft 
der kleine Benzintank über Lücken 
im Tankstellennetz hinweg. «Eine gu-
te Reiseplanung ist vonnöten», gibt er 
unumwunden zu. «Für eine gesün-
dere Umwelt ist das aber ein gerin-
ger Preis.» Apropos Preis: Der Opel 

Astra kostet nur rund 4000 Franken 
mehr als sein benzinbetriebenes Pen-
dant. Das Erdgaswerk Zürich spon-
sert zudem die ersten 1000 Kilo Gas-
füllung. Reuter hofft, dass noch viele 

Hönggerinnen und Höngger auf den 
Geschmack kommen. «Als Pfarrer 
möchte ich im Umweltschutz ein Vor-
reiter sein und hoffe auf viele Nach-
ahmer.» 

Pfarrer fährt umweltschonend mit Erdgas

Der Höngger Pfarrer Matthias Reuter tankt Erdgas. (zvg)

Ab Oktober gibt es in Höngg ei-
ne neue Adresse. Die neue Über-
baung zwischen Hönggerberg 
und Segantinistrasse heisst «Im 
Kappenbühl».

      Béatrice Christen

Vor drei Jahren blickten Spaziergän-
ger am Hönggerberg erstmals neugie-
rig auf das Baugespann oberhalb der 
Segantinistrasse. Inzwischen wur-
de das Geheimnis gelüftet und die 
Pläne des Architekturbüros Giulina 
Hönger AG sind Realität geworden. 
Die Migros-Pensionskasse hat vier 
Wohnhäuser mit insgesamt 24 Woh-
nungen errichtet. Sie befinden sich 
noch im Rohbau, sollen aber Anfang 
Oktober bezugsbereit sein.

Oase Kappenbühl

Grosse helle Wohnräume prägen die 
Einheiten. Sie liegen im Grünen, hin-
ter den bereits bestehenden Häusern 
der Migros-Pensionskasse an der Se-
gantinistrasse. Die Wohnungen wei-
sen einen hohen Ausbaustandard 
auf. Jede ist mit eigener Waschma-
schine und Tumbler ausgerüstet. Die 
Küche ist mit einem Geschirrspüler 
und Keramikplattenherd bestückt. 
Die Wohnungen besitzen gedeck-

te Balkone – Loggias –, einen Gar-
tensitzplatz oder Dachterrassen. Die 
Attika-Wohnungen haben ein Che-

minée und eine traumhafte Aussicht 
über die Stadt, den Zürichsee und das 
Limmattal.

Die vier Häuser haben keine direk-
te Zufahrt. Der Zugang zu den Haus-
eingängen erfolgt mittels Lift über die 
neu errichtete Tiefgarage an der Se-
gantinistrasse. Für den Bau der Ein-
stellhalle mussten kurzfristig zwei 
Hauseingänge – Segantinistrasse 70 
und 74 – umgelegt werden. 
Um die Mieter der seit über vierzig 
Jahren an der Segantinistrasse ste-
henden Häuser für Umtriebe und  
Lärmbelastungen zu entschädigen, 
haben ihnen die Migros-Pensions-
kassen – je nach Belastung und La-
ge der Wohnung – vorübergehende 
grosszügige Mietzins-reduktionen 
zugestanden. 

An bester Lage

Mit diesen Wohnungen will die Bau-
herrin ihr Angebot erweitern. Zurzeit 
herrscht auf der Grossbaustelle «Im 
Kappenbühl»  allerdings noch hekti-
scher Betrieb. Bis im Oktober müssen 
alle Arbeiten abgeschlossen sein. 
Wenn die Grünanlagen fertig gestal-
tet sind, werden die gleichen Spazier-
gänger, die sich vor drei Jahren frag-
ten, was da wohl gebaut werde, vor 
einer gefälligen Überbauung stehen, 
die sich bestens in die Landschaft 
zwischen Hönggerberg und Segan-
tinstrasse integriert. 

Blick über die Baustelle der Siedlung Kappenbühl . (Foto: Béatrice Christen)

Neue Überbauung am Hönggerberg
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Handwerk
und
Gewerbe
von Höngg

F. Christinger
Heizungsanlagen

Energieplanung
Energieberatung·Optimierung

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 01 341 72 38

 für Neubauten
 Umbauten
 Reparaturen
 8049 Zürich
 Ackersteinstrasse 10
 Telefon 01 342 16 54

Sanitäre Anlagen

                     Inhaber Kurt Greb

8049 Zürich, Riedhofstrasse 277
Telefon 01 341 98 80

BAU
REPBau-

Unternehmung
Umbauten, Kundenarbeiten
(z. B. Bad- und Küchenrenovationen),
Gerüstbau, Fassadenrenovationen,
Aussen-Wärmedämmung.
Wir beraten Sie gerne.
Nehmen Sie Kontakt auf mit unserem
Herrn K. Heusser.

BAUREP AG, ZÜRICH
Tel. 01 272 41 66, Viaduktstr. 10, 8005 Zürich

RUEDI WIEDMER AG
HOCHBAU, UMBAUTEN
RENOVATIONEN
TELEFON 01 341 40 10
FAX 01 341 09 55

Jürg Kropf

Zimmerei  Treppenbau

Schreinerei  Glaserei

Eidg. dipl. Zimmermeister

Limmattalstrasse 142   8049 Zürich

Telefon 01 341 72 12

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 341 57 00

Grundig
Tharus 38-9210
38cm LCD-TV
Flachbildschirm
Tiefe nur 5,7 cm

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

Ihr Maleratelier
für dekorative Techniken
sowie
sämtliche Malerarbeiten

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 01 341 89 20
Fax 01 341 99 57

David Schaub
Höngg

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Neubauten
Reparatur-Service
Umbauten
Winzerstrasse 14
Telefon 01 344 30 00
Fax 01 344 30 01

 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 01 341 90 48

    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

service-
 schreinerei
service-
 schreinerei

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 01 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch
 

  

– Reparaturen
 sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen

 Spezialist
 seit 50 Jahren

– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle
 Tankomat

Dachdecker

H.-R. FREHNER
dipl. Dachdeckermeister
Telefon 01 341 76 78
Gsteigstrasse 41, 8049 Zürich

B E S C H R I F T U N G E N
R E K L A M E G E S T A L T U N G
T E X T I L D R U C K
D I G I T A L D R U C K
W E R B E B A N D E N

IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRICH
TEL. 01 340 15 91 saluzatelier@smile.ch

RYFFEL & LANDIS AG
Am Wasser 55 8049 Zürich Telefon 01 341 79 92
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau
Reparaturen    Innenausbau

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich Tel. 01 341 41 41 Fax 01 342 36 00

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Zum Thema «Auf den Spuren 
unserer Träume» referierte Ute 
Schelb am Samstag, 13. März, 
im vollen Café Sonnegg. Teilneh-
merinnen aus allen Altersklas-
sen waren neugierig auf dieses 
unerschöpfl iche, nie völlig abzu-
schliessende Thema.
Verschiedene Aussagen wie «Träume 
sind wie Sterne am Himmel, sie brin-
gen Licht in die Dunkelheit», «Träu-
me sind der rote Faden im Labyrinth 
des Lebens, sie können ein Sprung-
brett sein zu unserer bewussten Ent-
wicklung» und «In den Träumen 
verdichten sich verborgene Lebens-
energien und geistige Kräfte» wurden 
an diesem Morgen etwas näher an-
geschaut. Oft wird ein Traum später 
auch zur Realität, es gibt auch so ge-
nannte Wahrträume.
Aus diesen Gedankengängen ent-
spannten sich Fragen und lebhaf-
te Diskussionen. Unsere «Bauchsee-
le» (sprich Intuition) sollten wir viel 
mehr aktivieren und ihr lauschen, 

denn Träume sollen das, was uns un-
bewusst ist, ans Licht holen, sagte 
die Traumreferentin. Doch die Fra-
ge: «Was will der Traum mir sagen» 
ist immer verbunden mit dem Men-
schen, der geträumt hat und der in 
einer bestimmten Lebenssituation 
steckt. Die Träumende braucht Zeit, 
um sich auf ihr Traumgeschehen ein-
lassen zu können, um die Botschaft 
langsam zu entschlüsseln.
 

Kein logischer Aufbau

Träume sind nie logisch aufgebaut. 
Ob man träumt, kann man in der Rem 
(rapid eye movement)-Phase feststel-
len, nicht aber den Inhalt der Träume. 
Manchmal begegnet einem im Traum 
eine «Animusfi gur», ein männlicher 
Anteil unserer Persönlichkeit,  je-
mand, der einem sagt, was man defi -
nitiv zu tun hat. Ein Beispiel: «Nimm 
endlich deinen Platz ein, um das zu 
verwirklichen, was in dir steckt.» Vie-
le Lebensthemen entwickeln sich 
meistens erst in der zweiten Lebens-

hälfte, wenn der Mensch bereits sei-
nen Beruf, Karriere, Familie geformt 
hat und ins Fragen kommt, neu die 
Sinnfrage auftaucht. «Eure Alten 
werden Träume haben, eure Jungen 
Visionen.» Die Referentin Ute Schelb 
beendete mit diesem Zuspruch das 
Thema des Vormittages. An diesem 
Morgen tauchte bei einigen Frauen 
der Wunsch auf,  sich noch etwas län-
ger mit dem eigenen Träumen ausein-
anderzusetzen, das heisst den Um-
gang mit dem Träumen etwas zu kul-
tivieren. Interessierte Frauen konnten 
sich auf einer entsprechenden Liste 
eintragen. Innerlich bewegt verlies-
sen viele Zuhörerinnen am Ende des 
Vortrages das Café Sonnegg.  (e)

«Auf den Spuren unserer Träume»

Die Möglichkeit, den nächsten An-
lass des Frauentreffs der beiden Lan-
deskirchen zu besuchen, besteht am 
Samstag, 15. Mai, 9 bis 11 Uhr am 
gleichen Ort zum Thema: «Homöo-
pathie die sanfte Medizin … » mit Dr. 
Maya Oberholzer von Tolnai.

Höngger
Senioren-
Wandergruppe
Halbtageswanderung am Mitt-
woch, 24. März: Wanderroute: 
Rutschwil – Gurisee – Eschlikon 
– Oberwil (Dägerlen).

Mit der S   12 wird um 12.10 Uhr ab 
Altstetten nach Winterthur gefah-
ren, wo nach wenigen Minuten mit 
dem Postauto nach Rutschwil  wei-
tergefahren wird. Ankunft 12.55 
Uhr. Nach einem kurzen Anstieg er-
reicht man den Rastplatz. Über Feld- 
und Wald erreicht man den Guri-
see, einen Waldweiher. Um die Kup-
pe des Buechholzes führt der Weg 
nach Eschlikon. Auf einem wenig be-
fahrenen Strässchen wird zum Hof 
Schleupfi , der Flanke des Thurtales 
entlang gewandert. Bei der Holgass 
wird ein Waldstreifen durchquert. 
Feld- und Waldwege leiten nach Dä-
gerlen-Oberwil. Im Restaurant Reb-
stock werden die Wanderer erwar-
tet. Der Wirt öffnet seine Wirtschaft 
früher als sonst. Um die Wanderer zu 
bewirten, benötigt er die Anzahl der 
Wanderfreudigen. Das Postauto fährt 
16.20 Uhr in Richtung Winterthur 
oder um 17 Uhr Uhr via Henggart/
Winterthur. Ankunft in Altstetten 
17.19 oder 17.49 Uhr. Die Wander-
leiter Alex Redard und Fritz Werren 
freuen sich auf möglichst viele Wan-
derlustige.
Wanderzeit: Rund zwei Stunden. 
Aufstieg/Abstieg: unbedeutend. Be-
sammlung: 11.50 Uhr Bahnhof Alt-
stetten (bei der Schalterhalle). Jeder 
besorgt sein Billett selbst. Mit Halb-
tax- und Regenbogen: Anschluss-
billette *005 retour ½ Fr. 8.80. Nur 
Halbtax-Abo: 9-Uhr-Pass *141 ½ 
10 Franken. Organisationsbeitrag: 3 
Franken. Anmeldung: obligatorisch: 
Montag, 22. März, 20 bis 21 Uhr, 
oder Dienstag, 23. März, 8 bis 9 Uhr 
an A. Redard, Tel. 01 341 26 43 oder 
F. Werren, Tel. 01 431 29 33. (e)

Am Sonntag, 28. März, von 10 
Uhr bis 16 Uhr fi ndet zum fünf-
ten Mal der  Kirchentag statt. Es  
besteht die Möglichkeit, sich of-
fen und in ungezwungener Art 
zu begegnen, aber auch wichtige 
Entscheide für die Kirchgemein-
de zu fällen. 
Um 10 Uhr fi ndet in der Kirche ein 
grosser Gottesdienst statt, an wel-
chem das ganze Pfarrteam, die  Pfar-
rerinnen Wiesendanger und Kober 
und die Pfarrer Amatruda, Fässler 
und Reuter miteinander das Evan-
gelium verkünden werden. Um 11.30 
Uhr fi ndet, ebenfalls in der Kirche, 

die Frühjahrs-Versammlung der 
Kirchgemeinde statt. Nebst statutari-
schen Geschäften, der Abnahme der 
Jahresrechnung 2003 und des Jahres-
berichtes fi ndet die Wahl einer neuen 
Pfarrerin statt. Die Wahlkommission 
schlägt Pfarrerin Carola Jost-Franz 
vor, 33-jährig, verheiratet, zwei Kin-
der, seit sechs Jahren ordiniert und 
im thurgauischen Scherzingen tätig.  
Im Anschluss lädt die Kirchgemein-
de alle Teilnehmenden des «Refor-
mierten Chiletags» zum gemeinsa-
men Mittagessen im «Sonnegg» ein. 
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Am Nachmittag, ab 14 Uhr, folgt 
dann im Kirchgemeindehaus an der 

Ackersteinstrasse die Aufführung 
des Musicals «MOMO – die Zeit ist 
das Leben» nach Michael Ende in ei-
ner Produktion des von den beiden 
Höngger Kirchgemeinden mitgetra-
genen Vereins Jugendmusical Kreis 
10. Eintritt frei, Kollekte.

Spezielles Programm für Kinder

Am diesjährigen Chiletag der Refor-
mierten werden für die Kinder aller 
Altersstufen während dem Gottes-
dienst und der Kirchgemeindever-
sammlung jeweils separate Program-
me durchgeführt (siehe www.ref-
hoengg.ch oder spezielles Inserat).  (e)

Chiletag der Reformierten

Exkursion:
Auf Spechtpirsch

im Niederholz
Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Höngg lädt zu einem Ausfl ug ins 
Weinland ein. Im Niederholzwald 
im Zürcher Weinland leben rund ein 
Drittel aller schweizerischen Mittel-
spechte. Mit etwas Glück können sie 
oder einer ihrer Verwandten erspäht 
oder wenigstens gehört werden. 
Treffpunkt: Sonntag, 21. März, 7.05 
Uhr Gleis 23/24 (S12 nach Win-
terthur, HB ab 7.18 Uhr, Tageskar-
te neun Zonen lösen). Rückkehr ab 
Marthalen Dorf frühestens um 11.50 
Uhr (Stundentakt). Bitte Wegzeh-
rung und gutes Schuhwerk mitneh-
men. Leitung: Michi Bussmann, Na-
tur- und Vogelschutzverein.

Der Frühling wird wach –
«Fiire mit de Chliine»

beginnt neu
Das Angebot der reformierten Kirch-
gemeinde richtet sich an Erwachsene 
und ihre Kinder im Alter bis vier Jah-
ren, steht aber auch allen Interessier-
ten offen.
Vier Mal im Jahr werden Eltern mit 
ihren Babys und Kleinkindern für ei-
nen altersgerechten Gottesdienst in 
die Kirche eingeladen. Singen, eine 
Geschichte hören  und Gemeinschaft 
erleben sind wichtige Elemente der 
Feiern. Die Kleinkinder erhalten die 
Möglichkeit, positive Grunderfah-
rungen zu machen: Sie erleben den 
Jahreskreis mit, sie werden aufmerk-
sam auf das Geheimnis des Lebens 
und lernen staunen. 
Der erste Anlass steht unter dem Mot-
to «Der Frühling wird wach» und fi n-
det am Samstag, 27. März, von 10 bis 
10.30 Uhr in der reformierten Kirche 
Höngg statt. Anschliessend sind al-
le zu einem Znüni im Café Sonnegg 
eingeladen.  (e)
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MAROLF & Co.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich
Telefon 01 341 17 17

Elektro-
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di–Fr 9.00–11.30 und 14.00–18.30 Uhr
Samstag 9.00–13.00 Uhr
Montag geschlossen

Cheminées, Ofenbau
Keramische

Wand- und Bodenbeläge

Heizenholz 39, 8049 Zürich
Telefon 01 341 56 57

 Rebstockweg 19 Renovationen
 8049 Zürich Bau-, Schriften- und

 Telefon 01 341 75 06 Dekorationsmalerei
  Mobil 079 437 71 77 Tapeziererarbeiten

 Fax 01 341 75 19 Fassadenrenovationen
  Teppiche

   RENÉ PIATTI

 MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Telefon 01 341 40 64
Mobil 079 236 58 00

kneubühler ag
malergeschäft
eidg. dipl. malermeister
limmattalstrasse 234
8049 zürich
telefon 01 344 50 40

Service Zürich-Höngg
Installationen Am Wasser 145

Elektro 8049 Zürich
Telefonanlagen Telefon 01 341 41 87

 Fax 01 341 48 08
H. R. Gehrig

Eidg. dipl. Elektroinstallateur

Schreinerei/
Glaserei Umbauten,
Möbel, Innenausbau,
Einzelanfertigungen

CHRIS. BEYER
Gsteigstr. 31, 8049 Zürich
Telefon 01 341 25 55

Handwerker-
Lesebrille

nach
Rezept

Fr.  80.–
Limmattalstrasse 168

Am Meierhofplatz
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 22 75

Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

Limmattalstrasse 133
Postfach, 8049 Zürich
Telefon 079 677 15 43
von 7.00 bis 18.00 Uhr

Wir sind Spezialisten auf:

• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

IHR SCHLOSSER SEIT 1941

   Metallbau AG
8048 Zürich, Albulastrasse 37·
Telefon 044 493 43 43

Reparaturarbeiten
und Neuanfertigungen,
fachmännische
Beratung rund ums Haus,
Geländer, Gitter, Tore,
Türschliesser usw.

POLY-RAPID AG Gebäude-Service
Bauherrenstrasse 50, CH-8049 Zürich
Tel. 043 311 31 00, Fax 043 311 31 01
www.poly-rapid.ch, info@poly-rapid.ch

• Facility Services
• Büros/Ladengeschäfte
• Fassadenreinigung
• Neu- und Umbauten
• Garten- und Aussenanlagen
• Hauswartungen
• Graffiti-Entfernungen 
• Allg. Malerarbeiten

Am Samstag fand auf dem Höng-
gerberg der Sponsorenlauf des 
Sportvereins Höngg statt. Die 
jungen Fussballer liefen eifrig 
Runden, um die Vereinskasse 
aufzufüllen. Auch diesmal war 
die Aktion ein voller Erfolg.

      Timo Sykora

Bereits zum neunten Mal führte nun 
der Sportverein Höngg den Sponso-
renlauf durch. Jeder Sponsor zahlt ei-
nen bestimmten Betrag pro Runde, 
die sein Läufer absolviert. Die Läu-
fer, die sich aus den Fussballern der 
Jugendabteilung zusammensetzten, 
hatten 30 Minuten Zeit, um mög-
lichst viele Runden zu schaffen. An-
gefeuert durch ihre Eltern und Be-
treuer, gaben sich die jungen Fuss-
baller alle Mühe, um ihre Sponsoren 
nicht zu enttäuschen. 
Schweissüberströmt liefen sie Runde 
um Runde und waren froh, als jeweils 
die Glocke erklang, die das Ende der 
30 Minuten einläutete. Natürlich wa-
ren nicht alle Läufer mit dem gleichen 
Herzblut dabei. Doch gönnte sich ei-
ner eine Ruhepause, wurde er vom 
Speaker sogleich aufgefordert, noch-
mals alles zu geben. «Nicht spazieren, 
ihr müsst laufen und nochmals lau-
fen!», tönte es jeweils durch die Laut-
sprecher. So wurde jeder zur Höchst-
leistung angetrieben. 

Wie an der Copacabana
Auch die Zuschauer mussten ihr 
Kommen nicht bereuen. Sie wurden 
bestens unterhalten und diskutierten 
bei Speiss und Trank über die Leis-
tungen ihrer Schützlinge. Eine be-
sondere Attraktion stellte das Street 
Soccer-Turnier dar. Auf einem klei-
nen Sandfeld spielten drei gegen drei 
um den Turniersieg. Man wähnte sich 

beinahe an der Copacabana und bei 
den brasilianischen Strandfussbal-
lern, als man sah, mit welch feiner 
Technik die jungen Fussballer auf 
dem tiefen Sand kombinierten. 
Obwohl der Sportverein Höngg zu 
den fünf grössten Sportvereinen der 
Stadt Zürich zählt, ist auch er fi nanzi-
ell nicht auf Rosen gebettet. Der Mit-
gliederbeitrag deckt zum Beispiel nur 
die Hälfte der Kosten ab, die auf ei-
nen Junior pro Jahr anfallen. Somit 
ist der Sponsorenlauf eine bedeuten-
de Einnahmenquelle für den Verein. 
«Es ist wichtig, dass wir den Mitglie-
derbeitrag niedrig halten können», 
sagt Kurt Kuhn, ein Vorstandsmit-
glied des Vereins. «Ein zu hoher Be-
trag schreckt nur ab und das wollen 
wir auf jeden Fall verhindern.» Um-
so erstaunlicher und bemerkenswer-

ter ist es, dass der Sportverein Höngg 
trotz engem fi nanziellen Spielraum 
für jeden gelaufenen Kilometer zwei 
Franken auf das Konto einer gemein-
nützigen Institution in Höngg zukom-
men lässt. Letztes Jahr konnte so der 
Jugendsiedlung Heizenholz ein nam-
hafter Betrag von 1725 Franken über-
wiesen werden. Dieses Jahr darf sich 
das Alterswohnheim Riedhof auf die 
Unterstützung freuen. 

Familiäres Umfeld

In Zeiten, wo Sportvereine grösste 
Mühe haben, neue Mitglieder zu fi n-
den, kennt der Sportverein Höngg das 
Problem von rückläufi gen Mitglie-
derzahlen nicht. In den letzten zehn 
Jahren blieben die Mitgliederzahlen 
stets konstant. Die meisten Mitglie-

der sind schon viele Jahre dabei und 
die erste Fussballmannschaft bildet 
sich fast ausnahmslos aus Spielern, 
die bereits die Juniorenabteilungen 
durchliefen. Jeder kennt jeden, und 
so entsteht ein familiäres Umfeld, aus 
dem es den Mitgliedern schwer fällt, 
sich zu lösen.
Dass sich die Jungen geändert haben 
und nicht mehr gleich wie noch vor 30 
Jahren trainieren, stellt für den Juni-
orenobmann Arnold Kunz kein Pro-
blem dar. «Heute kannst du die Jun-
gen nicht mehr eine halbe Stunde oh-
ne Ball über den Platz hetzen lassen. 
Da wird sofort gemeckert. Wichtig ist, 
dass die Jungen Freude am Fussball-
spielen verspüren», erzählt Arnold 
Kunz und wirkt dabei fast ein wenig 
wie ein Vater, der für seine Jungen 
nur das Beste will.

Sponsorenlauf war ein voller Erfolg

Eifrig rannten die Fussballer des Sportvereins Höngg Runde um Runde, angefeuert vom Publikum. (zvg)

News
aus dem Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00, Fax 044 341 70 01
E-Mail: jqt.hoengg@sd.stzh.ch
 
Türkisches Fest
Dieses Jahr wird ein reichhaltiges Buffet 
mit verschiedenen, warmen und kalten 
Spezialitäten und Süssspeisen aus der 
Türkei serviert. 3. April ab 19 Uhr in der 
Galerie. Kosten: Erwachsene 15, Kinder 
7 Franken. Anmeldung bis spätestens 31. 
März, unter Telefon 01 341 70 00.

MeitliTreff 
Mädchen aus der 3. oder 4. können sich 
jeweils mittwochs von 13.30 bis 16.30 
Uhr regelmässig mit gleichaltrigen 
Mädchen treffen. Am nächsten Mitt-
woch, 24. März, wird in der KinoBAR 
der Film «Girlfight» gezeigt.

Spielclub
Für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Ohne 
Anmeldung und kostenlos. Samstag, 
27. März, von 9.30 bis 11.30 Uhr. Spie-
len und Tauschen mit Magic und Poké-
mon-Karten. Eigenes Deck und Karten 
mitnehmen. 

Frauen-Malgruppe
27. März von 10.30 bis 12.30 Uhr. In ei-
ner kleinen Gruppe von vier bis sechs 
Frauen kann man sich auf die Reise zu 
seinen inneren Bildern begeben. Kos-
ten: 40 Franken/Doppelstunde. Nähe-
re Auskunft und Anmeldung bei Dani-
ela Columberg, Mal- und Gestaltungs-
therapeutin IAC, Telefon 01 341 84 19.

Bauchtanz 
Workshop für Anfängerinnen. Man er-
lernt die harmonischen Bewegungen 
dieses faszinierenden Tanzes und die 
tänzerische Interpretation von orienta-
lischer Musik für Choreographie und 
Improvisation. Kosten: 38 Franken pro 
Workshop. Sonntag, 21. März, von 14 
bis 17 Uhr. Nähere Auskünfte erteilt 
gerne Irene Fleckenstein, dipl. Gymnas-
tikinstruktorin, Telefon 01 938 12 15,  
Natel 079 464 57 85
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An der ordentlichen Mitarbeiter- 
und Gönnerversammlung ver-
folgten 47 Personen die Arbeits-
berichte der Mitarbeitenden. Es 
wurde die Jahresrechnung und 
das Budget für das kommende 
Jahr vorgestellt. Die Hauptver-
sammlung genehmigte am 26. 
Mai den Jahresbericht und die 
Jahresrechnung.

     Dr. Marianne Haffner, Präsidentin

Am 24. Januar starb Alfred Kunz 
(1923—2003), dessen Verdiens-
te um das Ortsmuseum enorm sind. 
Achtzehn Jahre amtete er als Kas-
sier (1961—1979), drei Jahre als Ak-
tuar (1980—1983) und regelmässig 
organisierte er Ausflüge zu histori-
schen Stätten für die Ortsgeschichtli-
che Kommission. Wir werden Alfred 
Kunz in bester Erinnerung behalten 
und seine Leistungen sollen uns stets 
ein Vorbild sein.
In diesem Jahr durften wir gleich zwei 
Mitteilungen herausgeben. Dem Ver-
sand an die Gönnerinnen und Gön-
ner legten wir die Mitteilung Nr. 45 
«Alte Inserate wecken Erinnerungen» 

bei. Hansjörg Egli verbindet darin die 
Inserate aus seiner Ausstellung «Wer-
bung einst . . . » von 2001 mit Erinne-
rungen der älteren Höngger Bevölke-
rung auf äusserst attraktive Weise. In 
der Mitteilung Nr. 46 «Das Stamm-
haus Zweifel in Höngg» rollt unser 
Historiker Ehrenmitarbeiter Ge-
org Sibler die Geschichte des Hau-
ses von 1633 und seiner Bewohner 
ab dem 14. Jahrhundert brillant auf. 
«Aus Freude an der gelungenen Re-
novation dieses Hauses, in welchem 
wir aufgewachsen sind . . . » schenk-
ten die Brüder Hansheiri und Paul 
Zweifel diese Mitteilung der Höng-
ger Bevölkerung und verschickten sie 
allen Mitgliedern der Ortsgeschicht-
lichen Kommission und des Verschö-
nerungsvereins Höngg. Ganz herzli-
chen Dank an die Sponsoren und an 

den Autor dieses Werkes!
Ebenso konnten wir gleich zwei 
Ausstellungen im Ortsmuseum zei-
gen. Am 28. Februar eröffneten wir 
die Sonderausstellung «Ortsmuse-
um macht Schule». Mit Pausenbröt-
chen und Tranksame von der Fami-
lie Stamm (Denner-Satellit) versorgt, 
drückten 116 Besuchende an der 
Vernissage die alten Schulbänke der 
Stadt und erinnerten sich angeregt 
diskutierend an die eigene Schulzeit. 
Der Männerchor studierte extra für 
diesen Anlass das Lied zur Einwei-
hung des Schulhauses Bläsi von 1883 
ein. Am 13. September eröffnete die-
ser Verein die Ausstellung «175 Jahre 
Männerchor Höngg».
Am Treffen 2003 (30. September) 
besprachen 23 Mitarbeitende ihre 
verschiedenen Ämter. Das Fototeam 
(Dora de Capitani, Johanna Holde-
regger, Hansruedi Frehner) arbeitete 
sehr regelmässig die Fotosammlung 
nach geografischen Kriterien auf. An 
dieser sehr wertvollen Tätigkeit ha-
ben die drei selber Freude, lösen sie 
doch das Rätsel mancher nicht ange-
schriebener Fotografie und schwel-
gen dabei in eigenen Erinnerungen. 
Beat Frey, unser Ausstellungsleiter, 

stellte das Ausstellungsprogramm 
vor und Hansjörg Egli suchte Ideen 
für einen passenden Titel für seine 
nächste Ausstellung über unrealisier-
te Projekte in Höngg. Alexander Jä-
ger, unser Leiter des Aufsichtsdiens-
tes, freute sich über die Einträge für 
das kommende Jahr.
Am Wümmetfäscht (18. und 19. Ok-
tober) hatten wir unseren Stand wie-
der zusammen mit dem Verschö-
nerungsverein, welcher Pferdewa-
genfahrten mit Hans Nikles durch 
Höngg zum Ortsmuseum offerierte. 
Das Ortsmuseum besuchten an den 
zwei Tagen 67 Leute. Von den zwan-
zig neuen Gönnerinnen und Gön-
nern hat Franz Jäger, der Vater un-
seres Leiters des Aufsichtsdienstes, 
siebzehn angeworben, wofür ihm 
ein ganz grosses Dankeschön ge-

bührt! Am vom Quartierverein orga-
nisierten Neuzuzüger-Abend liessen 
sich 25 Personen bei einem Apéro 
die Höngger Vereine im Ortsmuse-
um vorstellten.

Herzlichen Dank 
den Mitarbeitenden

Meinen Kollegen vom Ausschuss für 
ihre grossartige Leistung und für die 
geniale Zusammenarbeit bei stets bes-
ter Stimmung während und zwischen 
unseren drei Ausschuss-Sitzungen, 
Trudi Gloor und den charmanten 
Damen für die fünf Höngger-Zmor-
ge und erst noch für die Schenkung 
des Reingewinns, Paul Piller für sei-
ne zahlreichen Sonderleistungen und 
für seinen typischen Humor, Dora 
de Capitani und Johanna Holdereg-
ger für die perfekte Betreuung und 
den Versand der Verkaufsartikel und 
für das Jäten des Vorplatzes, und zu-
sammen mit Hansruedi Frehner für 
die Aufarbeitung der Fotosammlung, 
Margrit Reithaar für die Pflege der 
Textiliensammlung, und zusammen 
mit Norma Rueger für den Unterhalt 
des Gartens, Ulrich Stiefel für die 
vier öffentlichen Führungen, Regina 
Haffner und Paul Ott für die Betreu-
ung der Objektsammlung, für Spezi-
alführungen Marcel Knörr, Paul Pil-
ler und Ulrich Stiefel, Dora Rohr für 
das Ordnen der Dokumentensamm-
lung, Dr. Hans-Peter B. Stutz für die 
Fotos, Hansjörg Egli und Georg Sib-
ler für die Mitteilungen «Alte Insera-
te wecken Erinnerungen» bzw. «Das 
Stammhaus Zweifel in Höngg», Da-
niel und Edith Fontolliet für den Ver-
kauf unserer Mitteilungen in ihrer 
Drogerie.
Ein grosser Dank geht an die Drucke-
rei Höngg AG und vor allem an Louis 
Egli und Richard Baumann (Rabat-
te und nicht verrechnete Leistungen 
für die Mitteilung Nr. 45, Veröffent-
lichungen unserer Anlässe und unse-
res Jahresberichtes, Reportage über 
die Vernissage der Schulausstellung 
von Richard Baumann, Abdruck un-
serer neunzehn Artikel im «Höng-
ger»).
Ganz speziell danken möchte ich 
für die Leitung des Aufsichtsdiens-
tes Alexander Jäger, und für die herz-
liche Betreuung der Besuchenden 
während ordentlicher Öffnungen und 
am Stand am Wümmetfäscht: Hanny 
Bachmann, Christoph Däppen, Syl-
via Forter, Ann-Irma und Jost Furrer, 
Sandra Grecchi, Hans Heeb, Alexan-
der Jäger, Franz Jäger, Sandra Kel-
ler, Marguerite Kienzi, Elsy Koller, 
Dr. Charlotte Lang, Annemarie Mey-
er, Waltraud Morf, Dora Mutschler, 
Anita Nideröst, Marco Nicolay, Paul 
Ott, Paul Piller, Norma Rueger, Peter 

Ruggle, Ulrich Stiefel, Dr. Hans-Pe-
ter B. Stutz, Rose Walder.
Mein ganz grosser Dank richtet sich 
an die geschätzte Gönnerschaft. Ih-
re wiederum zahlreichen und über-
wältigend grosszügigen Spenden sind 
in dieser Zeit nicht selbstverständ-
lich. Sie sichern den Fortbestand des 
Ortsmuseums und motivieren uns al-
le massgeblich bei unserer Arbeit, der 
Pflege und der publikumsgerechten 
Umsetzung der Höngger Geschichte.
Wir wurden mit Objektgaben und be-

sonderen Leistungen beschenkt von:
Hans Amstad (Ölgemälde von M. 
Weber mit Restaurant alter Reb-
stock anfangs 20. Jahrhundert), Ru-
dolf Bertschi (Fotografie mit Johann 
Jacob Meyer und Tauferinnerung), 
Marlies Carey-Brander (Kirchenbo-
te 1945), Louis und Erich Egli (Sam-
melband 2002 «Höngger»), Giovan-
ni Gavenaghi (Fotos von seinem Va-
ter, Carl Cavenaghi), Trudi Gloor 
(Kernseife, Blidor Einheiten 20), Ja-
kob Heusser (Reglement für Förster, 

Beschluss des Gemeinderates Höngg 
von 1905), Gabriele Kozak (Lese-
buch für das zwiete Schuljahr 1906, 
Lesebuch für das dritte Schuljahr 
1907), Frieda Kübler-Rieder (diver-
se Unterlagen und Objekte aus dem 
Nachlass von Emil Rieder, 1886—
1952, u. a. Sammlung von Fotos mit 
Angaben zu jedem Haus in Höngg), 
Bruno Kunz (Modell der Postkut-
sche, Zweispänner, welche bis 1898 
von Höngg nach Baden fuhr), Amai-
ta Lüthy (elf Bilder von Schweizer 

Trachten), Anita Nideröst (Namen-
stäfelchen für die Aufsichtsperso-
nen), Margrit Reithaar (Flohspiel, 
zwölf Pflanzen für den Garten), Ur-
sula Schroeder (Kassette mit Erinne-
rungen von Johanna Buehrer, Lehre-
rin, über das alte Höngg), Hans-Pe-
ter Wehrli (diverse Pläne von Höngg, 
Textil- und Schuhcoupons, 70 Rech-
nungen von Höngger Firmen aus den 
1920er Jahren, Gemeinderatsbrief 
Aufruf zur Einbürgerung, div. Doku-
mente von Gotthilf Welti).

Jahresbericht der Ortsgeschichtlichen Kommission des Verschönerungsvereins 

An den fünf Abstimmungssonntagen sorgte Trudi Gloor mit ihren charmanten 
Damen beim Höngger Zmorge für das Wohl der Gäste.

René Manz, Direktor Immobilien-Bewirtschaftung der Stadt Zürich und lang-
jähriger Aktuar der Ortsgeschichtlichen Kommission, eröffnet die Sonderaus-
stellung «Ortsmuseum macht Schule».

Die Höngger Bevölkerung hat uns für die Schulausstellung zwölf Federnsamm-
lungen geschenkt, Lehrpersonen lieferten Pausenplatzspiele, sieben Damen tru-
gen das Abneh-Spiel zusammen.

Die Versammlung des Verschönerungsvereins Höngg wurde von 47 Personen besucht. (Fotos: Hans-Peter B. Stutz)
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Im coolen Outfit bist Du voll dabei...

66 Geschäfte / 1500 Gratis-Parkplätze
Mo.– Fr. 9–20 Uhr
Sa. 8–18 Uhr

...gewaltig mega   18./19./20. März

Fr.  19. März: Gratis Mode-Show 12.30/15.30/18.30 Uhr

Sa. 20. März: Gratis Mode-Show 11.00/14.00/16.00 UhrDo. 18. März: Grosse Lifestyle-Night-Show 17–22 Uhr,

mit Tanja Gutmann, Ex Miss Schweiz

Die ref. Kirchgemeinde führt vom 
Samstag, 9. bis Samstag, 16. Ok-
tober, eine Gemeindeferienwoche 
in Montmirail bei der Communi-
tät «Don Camillo» am Fuss des 
Chasseral  durch. Unter dem The-
ma «Kontraste im Leben» wird ein 
breites Programm geboten. 

Eine Woche Ferien. Eine Woche lang 
zusammen geniessen, feiern, einan-
der begegnen, sich entspannen, sich 
auf Gott besinnen, Neues entdecken 
auf Ausflügen, dies sind Ziele der Ge-
meindeferien. Eingeladen sind Ein-
zelpersonen, Paare und Familien al-
ler Altersgruppen.
Das Thema «Kontraste im Leben» 
deutet auf die Unterschiede und 
Vielfalt der Lebenserfahrungen hin. 
Morgens und vereinzelt auch abends 
gestalten die Organisatoren für Er-
wachsene ein Programm, das sich mit 
dem Thema auseinandersetzt. Ge-
sprächsrunden, kreatives Gestalten, 

Arbeiten mit der Bibel, Lebensbilder 
oder thematische Referate sind me-
thodische Zugänge.
Morgens, parallel zum Erwachse-
nenprogramm, erwartet die Kinder 
ein vielseitiges, kontrastreiches und 
tolles Programm in drei  Altersgrup-
pen (Kinderhüte, 4- bis 8-Jährige, 
ab 9 Jahren). Der Ort bietet ohnehin 
für Kinder viele Möglichkeiten: Ten-
nisplatz, Volleyball-, Basketballfeld, 
Fussballwiese mit Toren, Tischten-
nistische, grosser Sandkasten, «Gfärt-
lipark» zum «Velöle», Rollschuh fah-
ren, Kreidenbilder malen, ferner Po-
nyreiten, Zwerggeissen, Hasen und 
Platz zum Austoben. Die Nachmit-
tage werden für gemeinsame oder in-
dividuelle Ausflüge freigehalten. Alle 
Angebote bleiben freiwillig, jeder soll 
sich in dieser Ferienwoche die Frei-
räume zur Stille, Erholung und Mus-
se nehmen können.
Am Fuss des Chasseral, eingebettet 
in eine der fruchtbarsten Gegenden 
der Schweiz, liegt Montmirail.  1988 

übernahm die Communität Don Ca-
millo den grössten Teil von Mont-
mirail. Sie hat hier ihr Zentrum und 
führt ein Gästehaus. Seitdem steht 
dieser traumhafte Landsitz Gästen 
als Ort der Begegnung für Seminare, 
Retraiten und Tagungen offen. Men-
schen sollen hier Ruhe finden, Gott 
begegnen und innerlich gestärkt sich 
dem Leben und den Menschen wie-
der zuwenden können. (e)

Ferienwoche mit Klein und Gross

Kosten: 
Unterkunft (Zimmerpreis: 1x pro 
belegtes Zimmer): 210 Franken; 
Vollpension und gemeinsame Aus-
flüge pro Person: Erwachsene 550 
Franken; Nichtverdienende (18 – 24 
Jahre) 400 Franken; Jugendliche (11 
– 17 Jahre) 300 Franken; Kinder (3 
– 10 Jahre) 200 Franken; Kinder un-
ter 3 Jahren sind gratis. Prospekt und 
Anmeldung: Sekretariat der Kirchge-
meinde, Frau U. Huber, Tel. 043 311 
40 60, ursula.huber@zh.ref.ch 

News
aus dem Quartiertreff Rütihof
Hurdäckerstrasse 6
Telefon 044 342 91 05, Fax 044 342 91 06
E-Mail: gwa.ruetihof@gmx.net
 
Spielanimation
Jeden Mittwoch findet von 14 bis 16.30 
Uhr in der Quartierschüür Rütihof ein 
Spiel- und Werkprogramm statt. Die 
Teilnahme ist für Kinder ab 1. Klasse, oh-
ne Voranmeldung und kostenlos. 

Englischkurs für Frauen
Beginn wieder am 28. April. Eine klei-
ne Gruppe von Frauen liest jeweils don-
nerstags von 9.30 bis 10.30 Uhr Kurzge-
schichten und verschiedene Artikel aus 
Frauenheften. 

Eltern-Fragen
Bei der Elternberatung kann man un-
verbindlich Fragen und Beobachtungen 
aus dem Alltag besprechen und sich Un-
terstützung oder Bestätigung bei Susi 
Vogt, einer erfahrenen Fachperson und 
Mutter, holen. Jeden letzten Donners-
tagnachmittag im Monat von 14.30 bis 
15.30 Uhr ist sie Ansprechperson im 
Quartiertreff Rütihof. Nächste Daten: 
25. März und 29. April.

Feldenkrais-Kurs
Bewegung erlernen – Beschwerden 
vermeiden – körperbewusst werden – 
Freude an der Bewegung. Jeweils diens-
tags von 18.30 bis 19.30  Uhr. Leitung: 
Myriam Jaeggi / Rosemarie Wolf. Ein-
stieg jederzeit möglich! Mitbringen: 
warme Socken, bequeme Kleidung 
(Matten vorhanden). Kosten: 20 oder 
10 Franken (Ermässigung). Informatio-
nen: Telefon 01 341 75 75.

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wer mehr Informationen zur Quartier-
schüür will, Fragen zum Quartier hat 
oder selbst etwas im Treff anbieten 
möchte, soll sich melden. Das Büro ist 
am Dienstag und Mittwoch, 14 bis 18 
Uhr, donnerstags und freitags von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. 

Am Dienstag voriger Woche 
hiess Felix Gutzwiller die FDP 
Kreis 10 im  Bern willkommen. 
Zahlreich sind die FDPler aus 
dem Zürich angereist, um den 
Arbeitsort der Parlamentarier 
einmal aus nächster Nähe zu be-
sichtigen und dem parlamentari-
schen Treiben zuzusehen.

     Anja Tschirky
 Vizepräsidentin Jungfreisinnige/FDP 10 

Begrüsst wurden sie von Trix He-
berlein, Markus Hutter und Filip-
po Leutenegger – also beinahe von 
sämtlichen FDP-Repräsentanten des 
Standes Zürich. Die Parlamentari-
er erläuterten kurz die Tagesgeschäf-
te der beiden Kammern und standen  
im Folgenden geduldig Red und Ant-
wort. Danach ging es zu den Schau-
plätzen des politischen Geschehens: 
den Tribünen des National- und 

Ständeratsaals. Im Nationalrat wur-
de gerade über aussenpolitische Ge-
schäfte debattiert, so dass auch Mi-
cheline Calmy-Rey zugegen war. 
Etwas beschaulicher ging es in der 
kleinen Kammer zu, wo die Berich-
te der Geschäftsprüfungskommissi-

on präsentiert wurden. Allzu schnell 
war der interessante Besuch im Bun-
deshaus – das ehemalige Stadtcasino 
von Bern – zu Ende und die «Zürcher 
Delegation» musste wieder die Heim-
reise nach Zürich antreten. Es war ein 
gelungener Ausflug.

Mitglieder der FDP Kreis 10 vor dem Bundeshaus. (zvg)

Die FDP Kreis 10 zu Besuch im Bundeshaus

Glückwünsche

Am 25. März feiern Ferdinand und 
Alice Wydler, ehemals Gässli 16, di-
amantene Hochzeit.

Gratulationen

In drei Punkten fühle dich wohl; dort, 
wo du gerade bist; in dem, was du ge-
rade tust; in den Gedanken; die du ge-
rade denkst. Jetzt kann dein Glück wir-
ken.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Ein neues Lebensjahr beginnt! Dazu 
wünschen wir Ihnen alles Liebe und 
Gute. Gesundheit möge Sie begleiten 
und guter Mut die Tage leiten.

23. März
Frau Lina Böller
Hurdäckerstrasse 11 80 Jahre
Frau Bertha Bütler
Riedhofweg 4 90 Jahre

24. März
Frau Rosa Ingold
Segantinistrasse 66 95 Jahre

25. März
Herr René Piquet
Bäulistrasse 8a 85 Jahre

26. März
Herr Ulrich Häfelin
Müseliweg 1 80 Jahre

Das Altersheim Riedhof, allen voran 
Arnold Winkler gratuliert Frau Mar-
ta Kunz. Sie feierte am 3. März 2004 
ihren 90. Geburtstag. Marta Kunz ist 
zusammen mit sechs andern noch le-
benden Geschwistern das älteste Mit-
glied einer mit damals 16 Kindern 
gesegneten Bauernfamilie. Auf dem 
Bild präsentiert sie die ihr gewidmete 
Laubsägearbeit, ein Herz, umrahmt 
von weissen Röschen. Symbol für in 
einem langen Leben reichlich emp-
fangene Sympathien. (e)

Zum 90sten
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Diese Reportage, als Anzeige gewertet, steht ausserhalb des redaktionellen Teils.
Auskünfte und Beratung: Publicitas Oerlikon, Telefon 01 315 16 17. UNTERNEHMEN IM BILD

Zürich Nord • 10 Jahre OROSHI Gartenbau

Aus jedem Garten das Optimale machen
land und Frankreich verteilen, beauftra-
gen Georg Oroshi und sein Team mit
den vielfältigsten Arbeiten: von der Pfle-
ge von Grün- und Parkanlagen rund um
Mehrfamilienhäuser und Schwimmbä-
der herum über Ganzjahrespflege des
Gartens bis zur Betreuung ganzer Lie-
genschaften während der Ferienabwe-
senheiten.

«Heute muss man ein Allrounder
sein und einen Rundum-Service anbie-
ten können, um konkurrenzfähig zu
bleiben», sagt Georg Oroshi. So gibt es

fast nichts rund um die Gartenpflege,
das er nicht anbieten würde. Selbstver-
ständlich gehören da auch der Abtrans-
port von Abfallprodukten, die
Schneeräumung und das Salzen der
Wege im Winter und sogar die Sanie-
rung ganzer Kinderspielplätze dazu.

«Heute gibt es immer bessere Ma-
schinen, mit deren Hilfe man viele Ar-
beiten schneller und besser erledigen
kann», sagt Georg Oroshi. Er selber
habe seinen Wagen- und Maschinen-
park im Verlauf der Jahre immer mehr
ausgebaut. Dadurch habe er mehr Zeit
für Arbeiten, die nach wie vor nur von
Menschenhand ausgeführt werden
können.

Seinem grossen Wissen rund um
den Garten hat er es zu verdanken,dass
die meisten seiner Pflanzungen schnell
anwachsen und gedeihen. So deckt er
frische Bepflanzungen zum Schutz
meistens mit Holzhäckseln ab. Dazu
verwendet er aber keineswegs irgend-
welche Häcksel, sondern ausschliesslich
Holz aus der Umgebung. «Das Holz
gehört zu dem Humus, aus dem es ge-
wachsen ist.»

In seiner Firma in Fehraltorf bietet
er auch Pflanzen zum Verkauf an. Seine
Spezialität sind Palmen, die er einkauft
und erst einmal mindestens ein Jahr
lang akklimatisiert. «Danach vertragen
sie problemlos Temperaturen bis minus
fünf Grad.» 

Rasen-/Wiesenpflegen:
� Rasen mähen
� Rasenkanten stechen
� Rasen nachsäen/düngen
� Wiesen mähen

Rabatten:
� Bodenbedecker schneiden
� Unkraut entfernen
� Rosen pflegen
� Blumen pflanzen
� Dünger streuen
� Hecken schneiden

Sträuche 
schneiden/auslichten:
� Rosen zurückschneiden
� Gehölzrabatten zurückschneiden
� Rabatten, Holzschnitzel ausbringen

Diverse Garten- 
und Umgebungsarbeiten
� Neuanpflanzungen
� Blumentröge bepflanzen
� Gartensitzplätze ausebnen
� Gartenwege ausebnen
� Sandkästen/Sand auswechseln
� Kinderspielplätze sanieren

Hauswartung:
� Umgebungsarbeiten
� Garten-/Holzschredderarbeiten
� Rasen mähen
� Winterdienst
� Ferienablösungen

G.OROSHI · GARTENBAU
Rumlikerstrasse 9
8320 Fehraltorf
Tel. 01 955 01 48
Fax 01 955 02 58
Natel 079 447 93 09
E-Mail oroshi@dplanet.ch

te japanische Gärten, wo mit flachen
Steinen und Moos gearbeitet wird. «Bei
der Planung eines Gartens richte ich
mich nach dem Budget der Kundschaft.
Man kann auch mit geringen Mitteln raf-
finierte Effekte erzielen.»

Neben dem Planen und Bauen
von Gartenanlagen gehört natürlich
auch die umfassende Pflege von Gärten
und Anlagen zum Angebot der Firma
Oroshi Gartenbau. Die vielen treuen
Stammkunden, die sich weit über den
Kanton Zürich hinaus bis nach Deutsch-

«Der Garten ist dazu da, das Haus
aufzuwerten», sagt Georg Oroshi, Inha-
ber der Gärtnerei Oroshi Gartenbau.
Letzen Monat konnte die in Fehraltorf
beheimatete Firma ihr 10-Jahr-Jubiläum
feiern. «Zum Team gehören neben mir
drei fest angestellte Gartenbau-Fach-
leute, die schon seit Jahren für mich ar-
beiten, sowie zwei Fachkräfte, die
während der Saison auf Abruf bereit-
stehen.»

Zum grossen Angebot der Kun-
dengärtnerei Oroshi  gehört zum einen
das Planen und Gestalten von Garten-
anlagen jeder Grösse. «Erst führe ich
ausführliche Gespräche mit der Kund-
schaft, um ihre Vorstellungen und ihren
Geschmack kennen zu lernen», sagt
Georg Oroshi. «Bei diesen Gesprächen
bin ich sehr ehrlich und offen und rate
den Leuten auch mal von einer Idee ab,
wenn ich das Gefühl habe, sie bringe
kein befriedigendes Resultat.» 

Anschliessend macht er vor Ort
Zeichnungen und Skizzen und kreiert
so die künftige Gartenanlage. «Alles
sollte sich harmonisch ergänzen.» So
arbeitet er mit verschiedenartigen Stei-
nen, Wasser und Pflanzen und macht
sich die Vielfalt der Natur zu Nutzen.
«Überall sieht man die gleichen Stau-
den. Dabei gibt es allein in der Schweiz
über 5200 verschiedene Stauden.» Eine
Spezialität des Hauses sind auch kunst-
voll gepflasterte oder mit Steinplatten
belegte Wege und Sitzplätze sowie ech-

Mit Stoffen aus der Natur wie
verschiedenartigen Pflanzen, Stei-
nen und Wasser kann man auch
kleine Gärten zu kunstvollen Oa-
sen machen. 

Dr. Corina Bacilieri-Schmid hat kürz-
lich an der Regensdorferstrasse 49 
das bacilieri.family center eröffnet. 
Eltern finden hier kompetente Unter-
stützung – bei Konflikten in der Fa-
milie und Schule sowie bei Trennung, 
Scheidung und neuer Partnerschaft. 
Denn die Psychologin ist überzeugt: 
Kinder sollen nicht unnötig leiden! 
Es werden Coachings angeboten, die 
auf aktuellsten Forschungen und fun-
dierten Erfahrungen basieren. Eben-
falls im Angebot stehen Mediationen. 
Mit einer Mediation können Eltern 
streitige Angelegenheiten eigenver-
antwortlich, kostengünstig und zur 
beidseitigen Zufriedenheit regeln. 
Das bacilieri.family center vermittelt 
zudem an alle Hilfesuchende Psycho-
therapien, Lerntherapien und psy-
chologische Abklärungen, bei sämtli-
chen Schwierigkeiten.  Weitere Infos 
unter Telefon 043 311 53 41 oder im 
Internet www.cbacilieri.ch (pr)

Die Gewinnerin 
fährt nach Flims

Mit den regelmässigen Gesundheits-
informationen, die in Höngg an die 
Konsumenten abgegeben werden, 
wirkt die Apotheke Im Brühl präven-
tiv auf die Gesundheit ein.
Im letzten «zuerigsund»-Infoblatt 
wurde unter anderem darauf hinge-
wiesen, wie wichtig die frische Luft 
auch im garstigen Winter sein kann. 
Dabei wurden Tipps für alle Alters-
gruppen abgegeben.
Das Thema schlug sich auch im 
Preis des Wettbewerbes nieder. Die 
Gewinnerin, Viktoria Trienen aus 
Höngg, gewann ein Fitness-Wochen-
ende im «Hotel des Alpes» in Flims, 
wo sie hoffentlich bei schönstem Wet-
ter viel frische Luft geniessen kann. 
Das Team der Apotheke Im Brühl 
gratuliert und dankt den zahlreichen 
Teilnehmern fürs Mitmachen.  (pr) 

«Kinder sollen 
nicht unnötig leiden!»

Corina Bacilieri-Schmid  (zvg)

 Zusammen mit der Zürcher Kan-
tonalbank gibt die ZAW jetzt be-
reits zum vierten Mal ein Wan-
derprogramm heraus, das so-
wohl für erfahrene Berggänger 
wie auch für Wandereinsteiger 
viel zu bieten hat.

Was vorerst noch als Geheimtipp für 
Wanderinteressierte zu bezeichnen 
war, wird mehr und mehr zum Frei-
zeitbegleiter vieler Naturliebhaber 
im Kanton Zürich: das ZAW-Wan-
derprogramm! In diesem handlichen 
Jahresprogramm erscheint das ak-
tuelle Angebot des Vereins Zürcher 
Wanderwege ZAW (ehemals «Zür-
cher Arbeitsgemeinschaft für Wan-
derwege»). 
Die ZAW bietet jedes Jahr geführ-
te Wanderungen, Schneeschuhtou-
ren und Wanderwochen an. Ausge-
hend vom Kanton Zürich stehen je-
weils Ausflüge in die ganze Schweiz 
und sogar ins Ausland auf dem Pro-
gramm.

Neue Angebote

Für die Saison 2004/2005  wurde das 
Angebot sogar noch in Bezug auf An-
zahl und Vielfalt erweitert. Zu allen 
Angeboten sind im ZAW-Wander-
programm wertvolle Angaben, wie 
Routenbeschreibung, wichtige Hin-
weise zu Wanderzeiten, Höhenunter-
schieden, aber auch zu SBB-Fahrplä-
nen und Gaststätten, detailliert aufbe-
reitet und ermöglichen dadurch auch 
eine individuelle Durchführung. Das 
neue ZAW-Wanderprogramm 04/ 05 
liegt ab sofort in den ZKB-Filialen so-

wie an den SBB-Stationen im Kanton 
Zürich auf oder kann bei der ZAW-
Geschäftsstelle oder via www.zueri 
wandern.ch bestellt werden. 

Nachhaltige Nutzung der Natur

Seit mehreren Jahrzehnten engagiert 
sich die Zürcher Kantonalbank für 
eine schonungsvolle Nutzung der Na-
tur. Mit der Herausgabe der ersten 
Wanderbroschüren wurde auch der 
erste Kontakt mit der ZAW geknüpft. 
Die ZAW fördert seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1933 das Wandern. Sie 
markiert und kontrolliert inzwischen 
über 2700 Kilometer Wanderwege 
im Kanton Zürich, gibt Wanderkar-
ten sowie Wanderbücher heraus und 
bietet zu allen Jahreszeiten geführte 
Wanderungen an. Die Zusammen-

arbeit zwischen ZKB und ZAW hat 
sich in den vergangenen Jahren inten-
siviert und schliesslich zu einer Part-
nerschaft gewandelt.
Seit 2000 ist die ZKB Hauptspon-
sorin der ZAW und unterstützt mit 
ihrem Engagement die Herausgabe 
von Wanderbüchern, im Speziellen 
die Herausgabe des ZAW-Jahrespro-
gramms und damit einen nachhalti-
gen Umgang mit der Natur.  (pr) 

«Neues in der Wandersaison 2004 bis 2005»

Das ZAW-Wanderprogramm finden 
Sie in allen ZKB-Filialen sowie an den 
SBB-Stationen im Kanton Zürich 
oder via www.zueriwandern.ch/ 
www.zuercher-wanderwege.ch
Kontakt: ZAW Zürcher Wander-
wege, Albisstrasse 33, Postfach,
8134 Adliswil, Tel. 01 771 33 55

Die Glücksfee, Cornelia Meier, von der 
Apotheke Im Brühl zieht im Beisein 
von Gerald Welbergen den Talon der 
glücklichen Gewinnerin.  (zvg)

Blick vom Brunni Richtung Mythen. (zvg) 



Ausstellung von 35 Weltmarken 

vom 19. – 21. März  
in zahlreichen Garagen in und
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Die Sitzung vom 
10. März stand  
im Zeichen der 
jungen Löwen 
des ZSC sowie 
des baufälligen 
«Alten Löwen» 
in Oberstrass. 

     GR Rolf Stucker, SVP

Bevor man sich diesen so unter-
schiedlichen Themen zuwandte, 
wurden im Eilzugstempo zwei Wei-
sungen betreffend die Anpassung von 
neuen Baulinien am Albin-Zollin-
ger-Platz in Oerlikon beziehungswei-
se im Quartier Ruggächern in Affol-
tern diskussionslos überwiesen.
Das Hallenstadion wird ab Mai 2004 
umgebaut und steht somit bis Herbst 
2005 dem ZSC nicht zur Verfügung. 
Für die Übergangssaison beantragte 
der Stadtrat dem Gemeinderat, den 
Lions ein niederverzinsliches und 
rückzahlungspflichtiges Darlehen 
von 2,5 Millionen zu gewähren. Zu-
dem soll dem ZSC die Miete für die 

Eishalle Oerlikon erlassen werden. 
Bis es, bei einigen Enthaltungen, zur 
Verabschiedung dieser Weisung mit 
89 gegen 11 Stimmen kam,  war aus 
den Voten der Referenten aus allen 
Fraktionen klar zu erkennen, dass die 
Art und Weise, wie diese Vorlage ent-
stand, absolut unbefriedigend war. 
Der Schreibende erklärte, dass die 
Mitglieder der zuständigen Finanz-
kommission immer wieder vor neue 
Tatsachen gestellt wurden, die man 
als «neuesten Stand der letzten Unsi-
cherheit» betrachten musste.
Mittels Beschlussesantrag verlang-
te die Grüne/AL-Fraktion, dass die 
Rechnungsprüfungskommission die 
finanziellen Beziehungen und Ab-
hängigkeiten zwischen der Stadt Zü-
rich, der AG Hallenstadion und dem 
ZSC prüfen müsse. Der Rat lehnte 
diesen Beschlussesantrag mit grosser 
Mehrheit ab.   
Vertreter der AL verlangten in einem 
Postulat, dass die geplante Eishal-
le Heerenschürli nach der Fertigstel-
lung nicht nur den Sportclubs, insbe-
sondere dem Juniorencamp des ZSC,  
sondern auch der Schwamendinger 

Bevölkerung zur Verfügung stehe. 
Im Verlaufe der immer hitziger wer-
denden Diskussionen erklärte sich 
die Postulantin bereit, allen Personen 
und nicht nur den Schwamendingern, 
den Zutritt zur Eishalle zu gewähren. 
Da auf weitere Änderungsvorschlä-
ge nicht eingangen wurde, wurde das 
Postulat abgelehnt.

Kredit für «Alten Löwen»?

Nach 100 Minuten Ratssitzung wur-
de zum «Alten Löwen» gewechselt. 
Seit über 40 Jahren versucht die Stadt 
und die Politik, diesen gordischen 
Knoten zu lösen. Wie der weitere 
Verlauf der Ratssitzung zeigte, auch 
am 10. März  vergeblich. Seiner Zeit 
hatte der GR eine Einzelinitiative un-
terstützt, die den Stadtrat beauftrag-
te, für die Erhaltung des Restaurants  
Alten Löwen einen Kredit zu unter-
breiten. 
Der Stadtrat lehnte in einer Weisung 
die Einzelinitiative mit der berech-
tigten Begründung ab, die vom Ge-
meinderat festgelegten Bedingungen 
(Kostendach von 900  000 Franken) 

seien nicht einzuhalten. Je nach po-
litischer Couleur waren die Votan-
ten aus dem betroffenen Quartier für 
oder gegen den Erhalt des aus dem 
frühen 19. Jahrhundert stammen-
den, jedoch heruntergekommenen 
Gebäudes. Mit dem Wissen, dass so 
oder so Behördenreferenden ergrif-
fen werden, stellte Georg Schmid 
(CVP) einen Rückweisungsantrag, 
in welchem er den Stadtrat bat, eine 
«saubere» Lösung vorzulegen. Nach 
langen Diskussionen wurde dieser 
Rückweisung mit 61 gegen 52 Stim-
men zugestimmt.
Zum Abschluss dieser «löwen»-träch-
tigen Sitzung wurde ein Postulat, wel-
ches anregt, den «Alten Löwen» im 
Baurecht abzugeben, relativ knapp 
und gegen den Willen des Stadtrates 
und der bürgerlichen Ratsseite über-
wiesen.
Die verschiedenen Voten zum «Alten 
Löwen» haben nicht dazu gedient, ei-
ne klare Quartierbevölkerungsmei-
nung, pro oder contra Erhalt, festzu-
stellen. Die Diskussionen werden zu 
Ungunsten der Rigiplatzgestaltung 
endlos weitergehen.

Aus dem Gemeinderat

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen,
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Telefon 01 276 82 80, Fax 01 271 98 60
 
Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 19. März, 19 Uhr. Überra-
schungsmenü!

Werkatelier
Filzen bis 31. März. Wir bearbeiten un-
versponnene Wolle und machen daraus 
Finken, Spielsachen usw.

Holzwerkstatt
24. März bis 7. April. Wir kreieren Deko-
rationen, Spielzeug und allerlei Behälter 
zum Thema Ostern!

Es ist nicht so, dass André Dosé als 
Kapitän der Swiss ein sinkendes 
Schiff verliess. Doch hinterlässt er 
als CEO ein Vakuum. Und dies zu 
einem Zeitpunkt, da die schweizeri-
sche Fluggesellschaft nach wie vor in 
einer Restruktsturierungspase steckt 
und am Turnaround bastelt.
Dosé hatte einen guten Grund, der 
ein schlechter war: Die Erhebungen 
gegen die frühere Crossair zur Fest-
stellung, ob sie Schuld gehabt hätte 
am seinerzeitigen Absturz bei Bas-
sersdorf und sich strafrechtlich rele-
vant verhalten hätte. Natürlich liegt 
noch die Unschuldsvermutung  vor, 
die sich vielleicht nicht halten lässt. 
Von daher gesehen war der Rücktritt 
verständlich bis willkommen.
Wie man im Nachhinein erfuhr, wa-
ren die meisten Verwaltungsräte da-
für. Dosé ist rechtzeitig vom Fenster 
getreten, und Bouw hat das Ruder 
interimistisch übernommen. Doch 
dringend wird ein Nachfolger ge-
sucht, der Dosé das Wasser reichen 
könnte. Eine seiner Stärken war, dass 
er über ein unwahrscheinliches Be-
ziehungsnetz verfügte. Das Personal 
der gebeutelten Luftfahrtgesellschaft 
sei, liest man, nicht traurig über den 
Auszug des Chefs; seine «Leistungen 
würden überschätzt. Die Ansicht, 
dass sich als Nachfolger schon jemand 

finden lasse, mag auch das BAZL tei-
len. Die Leute, die den Abgang Dosés 
als voreilig betrachten und bedauern, 
dürften in der Mehrzahl sein. Wenn 
nicht bald ein Nachfolger auftaucht, 
stimmt die Einschätzung der NZZ, 
die von eklatanten Führungsdefiziten 
schreibt und die Gelassenheit der Po-
litiker stehe im Gegensatz zur Wirk-
lichkeit. 
Tatsächlich haben auch Politik und 
Wirtschaft ein eminentes Interes-
se an einer tauglichen Lösung, denn 
die Swiss ist noch gar nicht über den 
Berg. Nach wie vor knapp bei Kas-
se, kann sie sich nicht über schwarze 
Zahlen freuen, so wenig wie an den 
Banken, die der Swiss nicht das Ver-
trauen schenken, das nötig wäre, um 
Kredit zu leisten. Wohl geht es der 
Gesellschaft nach der Verkleinerung 
der Flotte ein bisschen besser, aber 
von gut kann keine Rede sei. Dosé hat 
hart an der Sanierung gearbeitet, ist 
aber möglicherweise froh, dass er den 
Job los ist, der ihm wohl etwas über 
den Kopf gewachsen ist. Ein Nach-
folger müsste damit rechnen, dass 
ihm das Wasser bis am Hals stünde. 
Dass Pieter Bouw, der Präsident, das 
Handtuch nicht (auch) geworfen hat, 
ist ihm als Plus anzurechnen.
 
    Gerhard van den Bergh

Meinungen

Das Kreuz mit den CEOs
Ende Februar hat der Kantonsrat mit 
den Beratungen über das kantonale 
Sparprogramm begonnen. Die Re-
gierungsrätInnen wurden beauftragt, 
20 Prozent in ihren Direktionen ein-
zusparen.  
Schliessung von Bezirksgefängnis-
sen, Entlassung von Lehrkräften, 
aber auch Abschaffung der AHV-
Beihilfen, Reduktion Angebot Stütz- 
und Förderunterricht, Straffung im 
Vollzug des Umweltschutzes sind nur 
wenige der geplanten Massnahmen 
aus dem Sparpaket, welches der Kan-
tonsrat seit Ende Februar berät. An 
der Februar-Monatsversammlung 
der SP 10 informierten die Kantons-
rätinnen Monika Spring und Erika 
Ziltener sowie Kantonsrat Benedikt 
Gschwind über das kantonale Spar-
paket. 
Eine Ursache für das brutale Sanie-
rungsprogramm ist die anno 2001 in 
Kraft gesetzte Ausgabenbremse. Die-
se verpflichtet den Regierungsrat bei 
Gefährdung des mittelfristigen Aus-
gleichs der Staatsrechnung, Mass-
nahmen zur dauerhaften Senkung 
der Ausgaben zu beantragen. Da der 
Ausgleich für die Periode 2003–2007 
verfehlt ist, hat der Regierungsrat das 
Sanierungspaket 2004 eingeleitet. 
Ein weiterer Grund sind die von der 
SVP und FDP betriebene Austrock-

nungspolitik des Staates. In den ver-
gangenen Jahren wurden dem Kan-
ton konsequent Mittel entzogen. 
Die kurzsichtige Steuerfuss-Senkung 
wird mit dem Sanierungspaket nach 
dem Willen des Regierungsrates teil-
weise wieder rückgangig gemacht. 
Doch die bürgerliche Kantonsrats-
mehrheit will nichts davon wis-
sen. Viele dieser so genannten Spar-
massnahmen sind blosse Abwälzun-
gen auf die Gemeinden, auch auf die 
Stadt Zürich. Eine erste direkte Aus-
wirkung auf städtischer Ebene konnte 
man kürzlich im Schulkreis Zürich-
berg sehen, wo die Kreisschulpflege 
beschloss, aufgrund der Anhebung 
der Klassengrössen das Oberstufen-
schulhaus Looren zu schliessen. Ei-
ne solche Massnahme im Schulkreis 
Waidberg würde bedeuten, dass das 
Lachenzelg-Schulhaus geschlossen 
würde und die Höngger Oberstufen-
schülerInnen nicht mehr in Höngg 
zur Schule gehen könnten. 
Die SP bestreitet die Notwendigkeit 
von Sparmassnahmen nicht. Sie wird 
sich aber vehement dafür einsetzen, 
dass wichtige Errungenschaften in 
der Bildungs-, Gesundheits-, Sozi-
al- und Umweltpolitik nicht geopfert 
werden.  

     Yves Baer, PR-SP Zürich 10 

Sparen bis zum Umfallen

19. März: «Container Exercices» 
spielen Jazz-Standards.

20 Uhr, Café Romand, an der Schef-
felstrasse 3.

22. März: Wunschkonzert mit 
dem Duo Etienne. Wer Lust 

hat, kann zu der Musik aus den guten 
alten Zeiten auch tanzen. 
14.30 Uhr, Café, Altersheim Syde-
fädeli, Hönggerstrasse 119. 

24. März: Modeschau mit den 
neuen Kollektionen der Senio-

renmode von bekannten Marken. 
14.30 Uhr, Cafeteria, im Alters-
heim Hauserstiftung an der Ho-
henklingenstrasse 40.

26. März: «Strandgut» spielt 
Mundartrock.

20 Uhr, Café Romand, an der Schef-
felstrasse 3, 1. Stock, vis-à-vis Ein-
gang Coop an der Nordbrücke.

28. März: Orgelkonzert mit Bruno 
Reich. Der Pianist spielt «Die 

Moldau» und andere Stücke zum The-
ma «Von Flüssen und Seen». 
17 Uhr, reformierte Kirche Oerli-
kon, Oerlikonerstrasse 99.
 

1. April: Der Literatur- und Kultur-
wissenschafter Iso Camartin liest 

im «Literaturclub» aus seinem Buch 
«Jeder braucht seinen Frühling». 
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119. 

Nächstens

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief. Aus Platzgründen kann es je-
doch vorkommen, dass wir Beiträge 
kürzen müssen. Vorrang haben Brie-
fe, die sich auf aktuelle Themen aus 
unserem Quartier beziehen. Kurz 
gefassten Briefen wird mehr Beach-
tung geschenkt. Wir sind dankbar, 
wenn wir Ihre Beiträge per E-Mail 
erhalten könnten.
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 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 01 341 37 97

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 22 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In 
Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärz-
tefon (Telefon 044 269 69 69) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo- 
 zuerich.ch
Serie 7
Apotheke 12, Winterthurerstrasse 524,
Haltestelle Schwamendingerplatz,
Telefon 044 321 55 66
Bahnhof-Apotheke im Hauptbahnhof,
Bahnhofplatz 15, Haltestelle Bahnhofplatz, 
Telefon 044 225 42 42
Schmiedegg-Apotheke, Zurlindenstr. 60,
Haltestelle Schmiede Wiedikon,
Telefon 044 462 72 50
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Ferienwoche
 mit KLEIN und Gross
 Samstag, 9., bis Samstag, 16.  Oktober
 in Montmirail, Don Camillo

Thema:

Eine Woche . . .
   geniessen
   einander begegnen
   entspannen
   sich besinnen
   Neues entdecken
   ausfliegen
  . . . für Einzelpersonen, Paare
   und Familien
  . . . für Kinder aller Altersstufen   
   mit speziellem Programm

Flyer und Anmeldung: 

Sekretariat, Frau U. Huber
Ackersteinstrasse 190
8049 Zürich, Tel. 043 311 40 60
ursula.huber@zh.ref.ch, www.refhoengg.ch

Pfr. M. Fässler, C-L. Kraft, Sozialdiakonische
Mitarbeiterin, H-M. Wagner, Jugendarbeiter und Team
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Trotz Krankheit, Unfall 
oder Altersbeschwerden 
in den eigenen vier Wänden 
dank visit.

– Grund- und Behandlungspflege

– Haushalthilfe, Begleitung und Betreuung

– Einsatz 7 Tage in der Woche

– Nachteinsätze

– Krankenkassen anerkannt

Telefon 01 273 22 32

Eine Dienstleistung von Pro Senectute Kanton Zürich

  Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Zürich-Höngg

  Einladung
  zur Kirchgemeinde-Versammlung
  
  im Rahmen

  «Reformierter
  Höngger Chile-Tag 2004»

am Sonntag, 28.  März
11.30 Uhr in der reformierten Kirche Höngg

  Traktanden
 1. Wahl der StimmenzählerInnen 

und Feststellung der Stimmberechtigten

 2. Jahresbericht 2003 der Kirchenpflege und Aussprache 
über den Stand des kirchlichen Lebens

 3. Abnahme der Jahresrechnung 2003

 4. Festlegung Gottesdienstbeginn sonntags neu um 10 Uhr 
statt wie bisher 9.30 Uhr

 5.  Wahl einer neuen Pfarrerin für den Rest der Amtsperiode 
bis 2006 anstelle der auf 30. Juni 2004 zurücktretenden 
Pfarrerin Barbara Wiesendanger. 
Antrag der Pfarrwahl-Kommission: 
Pfarrerin Carola Jost-Franz

 6. Umfrage und Verschiedenes 

Alle Kirchgemeindemitglieder und Gäste, insbesondere auch konfirmierte 
Jugendliche und unsere in Höngg wohnhaften ausländischen Gemeinde- 
mitglieder sind herzlich willkommen. Stimmberechtigt sind alle in der 
Kirchgemeinde Zürich-Höngg  wohnhaften Schweizer Bürgerinnen und 
Bürger der Evangelisch-Reformierten Konfession, die das 18. Altersjahr 
vollendet haben und im Besitze des Aktivbürgerrechtes sind. 

Die Akten liegen ab dem 22. März 2004 im Sekretariat des Gemeinde- 
dienstes, Ackersteinstrasse 190, zur Einsicht auf und können nach 
telefonischer Vereinbarung (Tel. 043 311 40 60) dort eingesehen werden.

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 21. März

10.00 BFA-Gottesdienst zu Lukas 4,4:  
«Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein» mit Pfr. Bruno Amatruda 
Kollekte: Passionssammlung der 
Kirchgemeinde

10.00 Kiki-Sunntigs-Club: Hüte und Aktiv-
programm für Kinder im Sonnegg

 9.50 Im Krankenheim Bombach: 
Gottesdienst Tag der Kranken 
mit Pfr. Antoine Plüss

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 23. März

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof 
Andacht mit  
Pfrn. Barbara Wiesendanger
Mittwoch, 24. März

10.00 In der Hauserstiftung Andacht 
mit PA Monika Schumacher

14.00 Sonnegg – Café für alle, Spiel- 
möglichkeit; Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 25. März

10.15 bis 11.30 Frauen lesen die Bibel 
im Sonnegg  
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger

18.00 /19.00 Ora 56 für 5.- und 6.-Klässler 
im Kirchgemeindehaus,  
Ackersteinstrasse 188 
mit Vikarin Tabea Hintze-Stalder
Freitag, 26. März

12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren im Sonnegg,  
an der Bauherrenstrasse 53

19.30 bis 23 Uhr «Cave» – der Jugendtreff 
im Sonnegg für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist offen
Samstag, 27. März

10.00 bis 10.30 Fiire mit de Chliine. Der 
Frühling wird wach in der ref. Kirche. 
Anschliessend sind alle zu einem 
Znüni im Sonnegg eingeladen. 

Wir freuen uns auf viele Kleine 
und Grosse! Pfr. Bruno Amatruda, 
Daniela Müller und Mitarbeiterinnen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 21. März

10.00 Pfr. Jean-Marc Monhart  
und Katechetin Susi Stulz 
Abendmahl mit den Kindern  
des 3.-Klass-Unti 
Kollekte: Sr. Emmanuelle 
und die Müllkinder

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen
Montag, 22. März

15.30 Fiire mit de Chliine
Freitag, 26. März

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Passionsandacht

Eglise réformée française 
de Zurich

 Schanzengasse 25, 8001 Zürich
Sonntag, 21. März

10.00 Culte 
Pasteur Pedro Carrasco

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Après-culte
19.00 Culte du soir, 

Alterswohnheim Riedhof

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 21. März

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst, Predigt: Pfr. Stefan 

Werner, gleichzeitig Kinderhort

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 23. März

18.30 Teenagerclub in der EMK Oerlikon

Donnerstag, 25. März
14.00 Bibelstunde in der EMK Oerlikon

Freikirche Höngg
 Openhouse Hurdäcker
 Rütihofstrasse 19

Samstag, 20. März
19.30 Gottesdienst an der Rütihofstr. 19 

bei Familie Schole 
es sind alli härzlich willkomme

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 23. März

 9.15  Frauenträff  
in der Quartierschüür Rütihof  
Thema: Midlife-Crisis (Teil 2)
Mittwoch, 24. März

19.00  Männerträff an der Riedhofstr. 250 
bei Karsten Lambers

Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 20. März

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 21. März

10.00 Heilige Messe 
Opfer:  
Diakonische Aufgaben der Pfarrei

Wochenveranstaltungen
Montag, 22. März

 9.00 Heilige Messe
14.30 Krankensalbung

Mittwoch, 24. März
10.00 Andacht  

in der Hauser-Stiftung
Donnerstag, 25. März 

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freitag, 26. März
 9.00 Heilige Messe
 9.45 Kommunionfeier  

im Pflegezentrum Bombach

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

20. März Dr. med. M. Koenig 
Von 9.00 Gässli 2
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 01 342 22 20

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 01 342 44 11
www.grilec.ch

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 20., und Sonntag, 21. März
Dr. Per Bebié, Letzigraben 176,
8047 Zürich, Telefon 01 405 90 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Bestattungen
Furrer, Heinrich, geb. 1926, von Zü-
rich, Gatte der Furrer geb. Hartmann, 
Margrit; Im oberen Boden 31.
Habegger, Hans, geb. 1923, von Zü-
rich und Trub BE, Gatte der Habeg-
ger, geb. Wild, Lucia; Winzerhalde 
86. 
Meier, Ruth Hella, geb. 1924, von 
Zürich und Solothurn SO; Kappen-
bühlweg 12.
Petrelli, Carlo, geb. 1947, von Italien, 
ledig; Limmattalstrasse 414.
Wildberger, Heinrich Johannes, geb. 
1924, von Neunkirch SH, Gatte der 
Wildberger geb. Günthart, Sonja;  
Winzerhalde 52.

Der besondere 
Gottesdienst

Die Evangelisch-Methodistische 
Kirche in Höngg an der Bauherren-
strasse 44 feiert neu ihren ersten 
Sonntagsgottesdienst im Monat mit 
einem Abendgottesdienst der be-
sonderen Art. Dieser Lobpreis-Got-
tesdienst steht im Zeichen moderner 
Musik, einer aktuellen Botschaft und 
einer fröhlichen Gemeinschaft, erst-
mals am 7. März und wie bis anhin 
um l9 Uhr. Vertrauen, das unsere Be-
ziehungen und unser Leben gestal-
tet, steht als Thema des Abends im 
Mittelpunkt. Alle sind herzlich ein-
geladen, auch zum anschliessenden 
Apéro. Die weiteren Termine sind: 4. 
April, 2. Mai, 6. Juni.   (e)
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Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams-
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler-
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhal-
ten. Erste Hilfe, Seil- und Zelttechnik und.. . 
spielen miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestand-
teile und Höhepunkte unseres Jahrespro-
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Seraina Ruther, Telefon 044 363 75 40
Kontaktperson CVJM (Buben):
David Brockhaus, Telefon 044 371 61 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela-
den, einmal unverbindlich an einem Jungschar-
programm mitzumachen.

 

Jungschar Waldmann vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei-
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Ge-
schichten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, 
Daniel usw. Natürlich haben wir auch ver-
schiedene spezielle Anlässe, z. B. das «Ker-
zenziehen für alli». . .
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei-
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Barbara Bucher, Telefon 044 341 34 46
David Keller, Telefon 044 341 50 78
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag 
sinnvoll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannen-
de Verfolgungsjagden, baust geniale Wald-
hütten, entdeckst neue Spiele, lernst mit 
der Natur umzugehen und triffst neue 
Freunde.
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann mel-
de dich für eine Schnupper übung bei:
Ursina Ponti/Zwazli, Tel. 044 341 90 44
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 044 341 93 84
www.pfadismn.ch

Jugend

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probe abend 
ist jeweils am Mittwoch, 20 Uhr, im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schla-
ger, Spirituals, Folk, Klassik usw.
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefonisch 
an Christian Schmidt, Mobil 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Proben im reformierten Kirchgemeinde-
haus Höngg, Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
jeden zweiten Montag 20 Uhr, Leo-Jud-
Stube
Tanzgruppe
jeden zweiten Dienstag 20 Uhr, Bullinger-
stube
Senioren-Tanzen
jeden zweiten Dienstag 14.15 Uhr,
Bullingerstube
Neue Sängerinnen und TänzerInnen sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft:
Singen: Telefon 044 750 12 63
Tanzen: Telefon 044 401 42 79
Senioren-Tanzen: Telefon 044 341 83 08

Cäcilienchor Heilig Geist
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20 Uhr im Pfarrei-
zentrum. Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 044 341 88 55,
Rita Rüfenacht.

Gospelchor Höngg
Singfreudige Jugendliche und junggeblie-
bene Erwachsene proben für diverse Auf-
tritte vierstimmige Gospelsongs.
Freitags, 19 bis 20.30 Uhr, im katholischen 
Pfarreizentrum Heilig Geist.
Auskunft: The Holy Spirit Gospel Singers
www.gospelsingers.ch; E-Mail: info@gospel
singers.ch, Telefon 078 660 08 03.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm 
doch an eine Probe und schnuppere un-
verbindlich Chorluft! Unser vielfältiges Re-
pertoire quer durch den Liedergarten wird 
Dich bestimmt ansprechen. Proben: Mitt-
woch 20 Uhr (ohne Schulferien) im refor-
mierten Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 190.
Weitere Auskünfte:
Nicole Huber, Präsidentin,
Telefon P 043 366 07 68, G 044 818 32 10
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch
www.frauenchorhoengg.ch

Musik·Tanz·Gesang

«Öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt 
sich der Quartierverein Höngg ein für ein 
wohnliches und menschliches Quartier. 
Unter anderem organisiert er viele tradi-
tionelle Anlässe, die nicht mehr aus un-
serem Quartierleben wegzudenken sind: 
De schnällscht Zürihegel (mit Turnverein 
Höngg), 1.-August-Feier auf dem Höng-
gerberg (mit Turnverein Höngg), Räbe-
liechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u. a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder eh-
renamtlich tätig sind, sind finanzielle Mit-
tel notwendig, damit der Quartierverein 
seine Aufgaben zum Wohle des Quartiers 
– und in diesem Sinne auch für Sie – wahr-
nehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens 
Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein ech-
ter Höngger sein, werde Mitglied im Quar-
tierverein!»
Präsidium: Marcel Knörr
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg,
Postfach 115, 8049 Zürich,
Telefonnummer 044 341 66 00

Quartierverein Höngg

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege – Hauspflege 
 – Haushilfe
Für alle drei Dienste eine
gemeinsame Tel.-Nr. 044 341 10 90
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpfle-
ge im blauen Haus des Höngger Marktes, 
Limmattalstrasse 186, 2.  Stock. Eingang 
auf Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16 Uhr nach Voranmeldung

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters-
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un-
serem sehr gut ausgebildeten und diplo-
mierten Pflegepersonal sind wir in der La-
ge, auch leichte Pflegefälle aufzunehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 044 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Frauenverein Höngg
Präsidentin:
Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 044 341 11 85

Babysitterdienst Höngg
Karin Krönert, Telefon 044 342 09 31
Während den Schulferien keine Vermittlun-
gen!

Mittagstisch für SchülerInnen
11.30 bis 14 Uhr (ausser Schulferien) 
Dienstag: Jugend- und Quartiertreff, Don-
nerstag: Sonnegg. Auskunft Yvonne Tür-
ler, Telefon 044 342 26 93

Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus,
Donnerstag 13.30 bis 17 Uhr,
Bullingerstube

Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus,
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 044 341 83 08 und 044 750 46 15

Entspannungsgymnastik
im Schulhaus Lachenzelg:
Frau E. Pfister, Telefon 044 341 31 02

Sozialdienste

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi
Für Jugendliche:
Montag 18–19 Uhr
 für ca. 9- bis 15-Jährige

Für Erwachsene:
Dienstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Kondition
Donnerstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Fitness

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 044 341 21 06

Rettungs- Markus Spillmann
schwimm-Kurse Telefon 044 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter
 Telefon 044 340 28 40

Weitere Infos: www.slrg.ch/hoengg

Radfahrer-Verein Höngg
Wöchentliche, geleitete Trainings für Renn-
fahrerInnen (Junioren bis Elite amateure) 
auf Strasse, Bahn und Mountainbike.
Jeden Samstag sportliches Tourenfahren 
mit Rennvelos (45 bis 120 km).
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Turngruppe
Satus-Frauenriege –
Gymnastik mit Lucina
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden 
Montag um 20 Uhr in der Turnhalle Imbis-
bühl (Lachenzelgstrasse 11). Frauen, 30 bis 
70 Jahre jung, sind herzlich willkommen.
Auskunft:
Telefon 044 341 83 96 und 044 341 82 79.
E-Mail: gmeier@swissonline.ch

Vereinsnachrichten

Turnverein Höngg

Aktivriege des TV Höngg Turnhalle
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 01 341 77 47

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18—19 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19—20 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 044 341 05 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle  
Senioren
Donnerstag 19—20 Vogtsrain*
Männerriege
Donnerstag 20—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 044 870 16 01
oder der Präsident:
René Kunz, Telefon 044 341 62 38
* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg
Auskunft über die verschiedenen Trainingszei-
ten und Mannschaften erteilt gerne:
Präsidentin:
Claudia Lehner, Telefon 044 870 11 63
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056 631 96 62

Sport

www.hoengger.ch

Schulkreis Waidberg

Unser Kind kommt in die 1. Klasse
Einladung zu einem Informationsabend

Für die Eltern der im August 2004 in die 1. Klasse eintretenden Kinder
des Schulkreises Waidberg:

Wipkingen und Höngg Dienstag, 23. März 2004, 20.00 Uhr
 im Kirchgemeindehaus Höngg, Ackersteinstrasse 186
 8049 Zürich, (Bus 46, Tram 13/Haltestelle Meierhofplatz)

Ober- und Unterstrass Montag, 5. April 2004, 20.00 Uhr
 im Neubau des Schulhauses Scherr, Mehrzwecksaal
 Stapferstrasse 48,8006 Zürich
 (Bus 33, Tram 9, 10/Haltestelle Seilbahn Rigiblick)
                     
Zusätzlich für Mittwoch, 31. März 2004, 19.30 Uhr
fremdsprachige Eltern im Singsaal des Schulhauses Riedtli, Riedtlistrasse 41,
(ganzer Schulkreis) 8006 Zürich, (Bus 33/Haltestelle Scheuchzerstrasse,
 Tram 7 und 15/Haltestelle Röslistrasse)

 Es wird in albanischer, bosnisch-/kroatisch-/serbischer,
 italienischer, portugiesischer, spanischer, tamilischer
 und türkischer Sprache informiert.
                     

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Kreisschulpflege Waidberg
Urs Berger, Präsident

Haben Sie auch ein unerträgliches

Geräusch in den Ohren?  „Tinnitus“! Das 

dauerrauschen im Ohr.
Wenn ja, nehmen Sie teil am Lernen, wie man dieses 

Geräusch lindern, ja sogar  für immer zum 

Verschwinden bringen kann. Wir bieten in kleinen 

Gruppen eine sehr erfolgreiche Tinnitus-Therapie an. 

Diese Gruppenarbeit  kann der Schlüssel zu Ihrem 

Problem sein. Melden Sie sich an, die nächsten 

Sitzungen sind schon bald. Günstige Tarife.

Kompetente Moderation durch: Esther Mayer

Tel. 079 436 05 25 ab 13.00Uhr  für die 

Terminvereinbarung. Veranstaltungsort: Zürich-Nord

GESUCHT:
12 Personen, die erfolgreich Gewicht
reduzieren wollen.
Telefon 078 682 09 88 008-041087

Betrifft:
Ein stabiler Wert
Kurz- und schnelllebig ist sie,
die heutige Zeit.
Da ist man froh um stabile 
Werte. Wie Ihre Apotheke, 
die problemlose Anlaufstelle 
für Information und Beratung 
in allen Gesundheitsfragen.
Ihre Apotheke.
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LIMMAT
APOTHEKE
Tel. 01 341 76 46a

Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhof-
strasse 19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 
Uhr; Plan einsicht zu anderen Zeiten 
nur nach telefonischer Absprache, 
Telefon 01 216 29 85/83). Dauer der 
Planaufl age: 20 Tage vom Datum der 
Ausschreibung im «Tagblatt der Stadt 
Zürich» an. Interessenwahrung: Be-
gehren um Zustellung von baurecht-
lichen Entscheiden müssen innert 20 
Tagen seit der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» bzw. im kanto-
nalen Amtsblatt schriftlich beim Amt 
für Baubewilligungen gestellt wer-
den (§315 des Planungs- und Bau-
gesetzes, PBG). Wer den baurechtli-
chen Entscheid nicht rechtzeitig ver-
langt, hat das Rekursrecht verwirkt (§ 
316 Abs. 1 PBG). Die Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids ist gebüh-
renpfl ichtig und erfolgt per Nachnah-
me. Es erfolgt nur ein Zustellversuch. 
Bei Abwesenheit ist die Zustellung si-
cherzustellen.
Gsteigstrassse neben 19, Neubau ei-
nes Gartenhauses, Kernzone Amt für 
Hochbauten, Lindenhofstrasse 21.
Kürbergstrasse 34, Verglasung des 
bestehenden Treppenhausoblichtes 
im Attikageschoss, W2bl, Stockwerk-
eingentümerschaft, Projektverfasser: 
Konrad Bühler, Kürbergstr. 34.
12. März, Amt für Baubewilligungen Verführung hat einen neuen Namen: LC2

b Mo der ne Fri su ren
b Individueller,
 auf Ihre Persönlichkeit
 abgestimmter Stil
b Umfassende kreative
 Farbberatung
b Freundliche und
 kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich, Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86

Der Top-Coiffeur
in Ihrer Nähe

Blut
spenden: 
Leben
retten

 Ein Inserat im «Höngger»?

Telefon 043 311 58 81

Aufgabe von Montag bis Donnerstag
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R e s tau r a n t s

Mittwoch, 24. + 31. März 04 
und 7. April ab 18.00 Uhr

vom Wagen serviert 
mit hausgemachter Hollandaise 

oder nach Mailänder Art 

Portion Fr. 28.50 
Kl. Portion Fr. 23.70 

oder
Spargelgratin mit Lachsstreifen 

und Reis Fr. 32.50

Das Brühlbach-Team freut sich 
auf Ihren Besuch 
Tel. 01/ 344 43 36 

Seniorenresidenz Im Brühl 
(oberhalb Migros Höngg) 

Sie sind wieder da, die feinen

grünen Spargeln
bei uns zu geniessen
bis etwa Ende März

und immer noch im Angebot
die beliebten

Fonduespezialitäten

Laufend neueste Informationen über
www.gruenwald.ch

Restaurant

Regensdorferstrasse 237·8049 Zürich
Tel. 044 341 71 07·Fax 044 341 71 13

Genüsslich tafeln in
stilvollem Ambiente

Das ist dem «GaultMillau»
13 Punkte wert. Lassen auch Sie sich
von Küchenchef Ruedi Lehmanns

«Kulinarischem Kaleidoskop» 
verwöhnen beim WEIN & DEIN-

Lunch oder beim Diner, vielleicht ja
bei einem der äusserst begehrten

WEIN & DEIN-Events.

Gerne servieren wir Ihnen dazu
einen der über 1000 Flaschenweine
von Zweifels WeinLaube nebenan –

einige davon auch glasweise.

Restaurant WEIN & DEIN
Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 043 311 56 33 · Fax 043 311 56 34
info@weinunddein.ch · www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten (auch während der Sportferien):
Dienstag bis Freitag 11.30 – 14.30

und 18.00 – 23.00 Uhr, Samstag 17.00 – 23.00 Uhr
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Gourmet-

Restaurant

Bistro, Säle

Tramstation

Parkhaus

Winterthurerstrasse 175, 8057 Zürich
Telefon 01 363 55 14, Fax 01 363 57 59
www.wirtschaftneubuehl.ch

Risotto in zig Variationen
Täglich geöffnet, Säle für Familienfeiern

und Geschäftsanlässe

008-038913

Frühlingskreationen
mit Gitzi, Spargel, Bärlauch

Spargeln
Unser Küchenteam

verwöhnt Sie
bis zum Mai

mit auserlesenen

Spargelgerichten
Die passenden Weine

stehen selbstverständlich 
ebenfalls bereit.
Geniessen Sie
den Waidberg!

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50
www.jaegerhaus.ch

mit der traditionellen Küche.

Affoltern’s

Wehntalerstrasse 551  ·  8046 Zürich-Affoltern
Telefon 043 299 20 30 ·  Fax 043 299 20 35
www.hotel-kronenhof.ch

Hotel · Restaurant · Pub

ZÜRICH
KRONENHOF

PIZZA?
Bei uns? Vergessen Sie’s!

008-037391

Nein danke
Nicht nur bei 
der Swiss ist die 
Frage der ope-
rativen Füh-
rung, der CEO-
Leute ein dring-
liches Problem, 
das der Lö-
sung harrt. In 

der Wirtschaft ist es so, dass die-
se Persönlichkeiten oft aus einem 
Schleudersitz heraus arbeiten müs-
sen, in der Politik nicht minder. 
Wenn eine Entscheidung zur Ver-
abschiedung gefallen ist, stellt sich 
die Frage nach der Nachfolge; erst 
dann bezeichnenderweise. Erst 
den «Stall» kehren und dann die 
Nachfolge an die Hand nehmen. 
So ist nicht verwunderlich, dass 
sich geeignete Personen oft nicht 
zur Verfügung stellen. Man den-
ke an das Beispiel aus dem Aar-
gau, wo die SVP alle Mühe hat, ei-
nen Bewerber um den zweiten Re-
gierungsratssitz auf die Beine zu 
stellen. Dann sieht man sich un-
ter «ferner liefen» um und gibt sich 
mit einer (Aus-)Wahl der zweiten 
Garnitur zufrieden. Was immer-
hin nicht heissen will, dass ein(e) 
Zweitranggarnierte(r) nicht eine 
Toplösung sein könnte.
Die Suche nach einer Parteipräsi-
dentschaft bei der FDP ist zurzeit 
noch im Gange. Seit der charisma-
tische Steinegger zurückgetreten 
ist, wills und wills nicht. Bührer ist 
gegangen und Frau Langenberger, 
Ständerätin, hat den gleichen Weg 
ins «Abseits» eingeschlagen.
Wohl nicht ganz aus Überzeugung, 
sondern auch aus Überdruss, ob-
wohl man ihr die Wahlschlappe(n)  
mitnichten anlasten kann, wohl 
aber die Streitereien und Rich-
tungskämpfe der Partei selber, die 
noch nicht aus dem Stadium hin-
aus ist.
Übrigens: Auch bei der CVP, der 
grossen Verliererin der letzten eid-
genössischen Wahlen, stehen mög-
liche Kandidaten fürs Parteipräsi-
dium nicht Schlange.

    Gerhard van den Bergh

Kommentar

Reden ist Silber, heisst es, 
Schweigen sei Gold. Sehr oft 
stimmt das, aber eben nicht 
immer. Wenn jemand schweigt, 
heisst das noch lange nicht, 
dass er auch denkt.

C. G. Salis

Salzkorn

Am vergangenen Donnerstag-
abend öffnete Bildhauer und 
Zeichner Cesare Ferronato die 
Tür seines Ateliers in Höngg 
und zeigte seine Arbeiten einem 
Fachpublikum. Neben dem Be-
arbeiten von Steinen zeichnet 
und radiert er. 

      Martin Liebrich

Das Atelier von Cesare Ferronato ist 
eine andere Welt. Ein paar Kilome-
ter entfernt, in der Zürcher City, tobt 
der Alltag, die Leute scheinen gehetzt 
und rennen ihrem Glück hinterher. 
Beim Höngger Bildhauer und Zeich-
ner bleibt der Stress vor der Tür des 
umgebauten Stalls. Gearbeitet wird 
dort zwar auch, aber ein Stein, der 
behauen wird, erfordert eine Portion 
Musse, Genauigkeit, Vorausdenken 
– und Geduld. 
«Aussen und innen», sagt Ferronato. 
«Diese Ambivalenz ist ein Thema, 
das mich sehr interessiert.» Gemeint 
ist vorab zwar nicht der Gegensatz 
zwischen dem geschäftigen Treiben 
in der Stadt und seiner eigenen Ar-
beit, sondern das Persönliche. Wie 
der Mensch sich in seiner Umwelt zu-
recht fi ndet und wie es in ihm drin-
nen aussieht. Aber die Gespaltenheit, 
welche Ferronato meint, lässt sich 
überall sehen: «Es ist die herrschende 
Welt, die das Sagen hat. Die anderen 
müssen sich daran halten, und ihnen 
werden Fesseln angezogen.»

Doppelseitige Werke

Doppelseitig sind auch einige von 
Ferronatos Werken. Sie lassen sich 
drehen und zeigen, von der anderen 
Seite aus betrachtet, etwas völlig an-
deres. Beispielsweise ein Ausschnitt 
aus dem Turm einer Kathedrale. Auf 
der Rückseite des Gemäuers ist ein 
Falke mit gespreizten Flügeln zu se-
hen – Statik und Dynamik, je nach 
Betrachtungswinkel. 
Die Materialien sind so verschieden 
wie die Skulpturen selber. Holz, Stein 
und Eisen verschiedenster Art wer-
den verarbeitet zu fi gürlichen oder 
abstrakten Werken. Inspiration fi n-
det der 77-jährige Künstler überall. 
«Ich halte die Augen offen, rede mit 

den Leuten – und die Nacht ist auch 
zum Nachdenken gut.»

Interplanetarisch bekannt

Man stelle sich ein Thema und ver-
suche dieses dann zu lösen, umzu-
setzen. «Auch die Variationen sind 
in der Bildhauerei interessant.» Das 
Resultat hängt von Grösse, Material 
oder der Oberfl ächenbearbeitung ab.

Wichtiger Bestandteil von Ferrona-
tos Schaffen sind auch Zeichnungen 
und Radierungen. Eine davon, «quo 
vadis», fl og sogar zur ersten interpla-
netarischen Ausstellung ins All. Und 
zwar, obschon sie kritisch mit der 
Raumfahrt-Thematik umgeht: Die  
als Neujahrskarte gedachte Zeich-
nung zeigt einen Menschen, der auf 
der Welt den Halt zu verlieren droht, 
dabei aber nach den Sternen greift.

Die zwei Seiten aller Dinge

Der Künstler Cesare Ferronato am Bearbeiten einer Skulptur vor seinem Atelier 
in Höngg.  (Foto: Martin Liebrich) 

Gewinnerin
des Wettbewerbs 

Im «Höngger» vom Donnerstag, 4. 
März, wurden eine Freikarte sowie 
drei Gutscheine im Wert von je fünf 
Franken für eine Vorstellung des Zir-
kus Royal verlost. Die glückliche Ge-
winnerin heisst Rita Pomorin aus 
Höngg. Viel Spass und herzlichen 
Glückwunsch!

Roller Club Zürich
Der Roller Club Zürich, Mitglied des 
Schweizerischen Rollhockey-Ver-
bandes, spielt am Samstag. 20. März, 
um 14 Uhr in der Sportanlage Hard-
hof das erste Spiel gegen die Uttinger 
Devils in der Finalrunde Auf-Abstieg 
Nationalliga A/B. Am Samstag, 27. 
März, spielen die Stadtzürcher gegen 
den Rollerclub Biasca. 14 Uhr, Sport-
anlage Hardhof.

«Momo» als Musical
Von «Momo», dem neuesten Werk des 
Musicalprojekts Zürich 10, könnte 
man zweifellos behaupten, es sei zeit-
los. Allerdings entspricht dies nur im 
gängigen Sinn der Wahrheit, denn in 
Wirklichkeit war wohl noch bei kei-
nem Stück der Gruppe Zeit von so 
grosser Bedeutung. 
Der Eintritt ist frei, jedoch sind frei-
willige Spenden willkommen. 
Vorführungen fi nden an folgenden 
Daten im reformierten Kirchgemein-
dehaus Höngg, Ackersteinstrasse 188 
statt:
Samstag, 27. März, 20 Uhr 
Sonntag, 28. März, 14 Uhr
Donnerstag, 1. April, 20 Uhr
Freitag, 2. April, 20 Uhr
Samstag, 3. April, 14 und 20 Uhr




